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Volkstrauertag 
am Sonntag, 13. November 2016 

 

       Friede 

"Bloß keinen Zank und Streit." 
Das heißt auf englisch 
ganz einfach 
PEACE 
und auf französisch 
PAIX 
und auf russisch 
MIR 
und auf türkisch 
BARIS 
und auf hebräisch 
SHALOM 
und auf deutsch 
FRIEDE 
oder: 
Du komm, lass uns 
zusammen spielen, 
zusammen sprechen, 
zusammen singen, 
zusammen essen, 
zusammen trinken 
und zusammen leben 
damit wir leben. 
                                      (Josef Reding)  
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Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
In würdevoller Weise wollen wir am Sonntag, dem 13. November 2016 der Opfer von Kriegen 
und Gewaltherrschaft gedenken. Es ist ein Tag des Innehaltens und des Mitgefühls, ein Tag, 
an dem wir uns ganz besonders bewusst werden sollten, wie wertvoll es ist, sich für ein fried-
liches und gerechtes Zusammenleben der Menschen einzusetzen.

In Hüffenhardt findet die Gedenkfeier mit Kranzniederlegung
    gegen 10.30 Uhr nach dem ev. Gottesdienst
    am Ehrenmal (bei Regen in der Kirche)
statt.

Vortragsfolge
„In Memoriam“, Trauerchoral    Feuerwehrkapelle Hüffenhardt
„Wenn wir der Toten heut gedenken“  MGV 1845 Hüffenhardt
Gedenkansprache     Bürgermeister Walter Neff
Kranzniederlegung     Gemeinderat
„Ich hatt einen Kameraden“    Feuerwehrkapelle Hüffenhardt
„Sende Vater deinen Frieden“   MGV 1845 Hüffenhardt
Nationalhymne     Feuerwehrkapelle Hüffenhardt gemeinsam
      mit den Teilnehmern

Die Gedenkfeier in Kälbertshausen findet
    gegen 11.45 Uhr nach dem Gottesdienst
    am Ehrenmal (bei Regen in der Kirche)
statt.

Vortragsfolge

„In Memoriam“, Trauerchoral    Feuerwehrkapelle Hüffenhardt
Liedbeitrag      Gesangverein „Edelweiß 1905“ Kälbertshausen
Gedenkansprache     Ortsvorsteher Erhard Geörg
Kranzniederlegung     Ortschaftsrat/Gesangverein „Edelweiß 1905“
„Ich hatt einen Kameraden“    Feuerwehrkapelle Hüffenhardt
Liedbeitrag      Gesangverein „Edelweiß 1905“ Kälbertshausen
Nationalhymne     Feuerwehrkapelle gemeinsam mit den
      Teilnehmern

Zur Teilnahme an den Gedenkfeiern ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Walter Neff   Erhard Geörg
Bürgermeister  Ortsvorsteher

Im Anschluss an die Gedenkfeier in Hüffenhardt wird der Männergesangverein Sängerbund 
im Friedhof Hüffenhardt mit Liedbeiträgen der Verstorbenen gedenken.
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Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13 
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt
Leiterin Frau Brettel 1033

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mo. 19.00-20.00 Uhr
 Di. geschlossen
 Mi. 16.30-18.00 Uhr
Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (3. Samstag im April bis 3. Samstag im Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten

Herzliche Einladung zur Autorenlesung mit Gunter Haug und seinem neuesten Buch „Margrets Schwester - auf 
der Suche nach einem glücklichen Leben“ am Mittwoch, 16. November 2016 um 14.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Hüffenhardt. Bitte melden Sie sich aus organisatorischen Gründen bis Montag, 14.11. im Rathaus, 
Frau Fischer, Tel. 9205-14 oder bei Frau Uhle, Tel. 1620 an.

Autorenlesung mit Gunter Haug
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Frederick-Tage

Die Gemeindeverwaltung bedankt sich sehr herzlich bei allen Mitwirkenden, die den Kindern ein 
abwechslungsreiches Programm im Rahmen der diesjährigen „Frederick-Tage“ geboten haben.

„Frederick-Tag“ 
in der Bücherei Hüffenhardt
Am 18. Oktober trafen sich fünf „Hobby-Schriftsteller”, um gemein-

sam ein „Buch” zu schreiben und zu illustrieren. Unterstützt wurden 

sie dabei von M. Reinhold und Tim Erhardt (er absolviert gerade sein 

Sozialkundepraktikum in der Bücherei). Zwei Stunden hatten sie da-

für Zeit. Zusammen wurde die Geschichte von Theo und Leo, den 

Tigern erdacht. Leider verging die Zeit viel zu schnell. Und so konn-

ten die dazugehörigen Bilder nicht mehr gemalt werden. Trotzdem 

nahmen alle ihre bis dahin gefertigten Werke stolz mit nach Hause.

Frederick-Tage

„Frederick-Lesung“ 
in der  Bücherei Kälbertshausen
Silvia Hemmann las anlässlich der Frederick-Tage lustige Geschich-

ten aus drei Kinderbüchern vor. Die erste handelte von einem kleinen 

Elefanten, der sich den Rüssel geknickt hatte. „Kamm fu mir helfen“ 

von Dirk und Barbara Schmidt lautete der Titel. Im zweiten Buch von 

Maite Kelly „Die kleine Hummel Bommel“ ging es um eine kleine 

Hummel, die nicht fliegen kann. Zwischendurch gab es für die hung-

rigen Zuhörer selbst gebackene „Monsterkekse“ und Durstlöscher. 

Schließlich waren auch die größeren „Leseratten“ dran: Neues von 

den „Olchis“, die als „Detektive auf der Spur des Dinodiebes“ agier-

ten. Eine spannende Geschichte von Erhard Dietl. Für Kiana und Enya 

Hemmann, Luka Rauh sowie Colleen, Maro und Damian Guth war es 

ein toller Nachmittag mit großem Vorlesespaß.

„Frederick“ 
im ev. Haus für Kinder
Die Frederick-Tage 2016 fanden bei den Kleinsten im ev. Haus für 

Kinder ihren  Abschluss. Sven Benseler aus Mosbach wurde erwar-

tungsvoll im großen Turnraum begrüßt. Zunächst griff er zur Gitarre 

und sang mit den Kindern und Erzieherinnen einige Mitmachlieder, 

was sofort helle Begeisterung auslöste. Danach erzählte er mithilfe 

seiner Luftballons die Geschichte von Jona und dem Wal aus der Bi-

bel. Schließlich präsentierte er noch einen „Zaubertrick“, der nicht nur 

bei den Kindern große Augen hervorrief. Die Lösung war verblüffend 

einfach und lädt zum Nachmachen ein. Zuletzt erhielt jedes Kind 

noch sein „Luftballon-Wunschtier“ überreicht. Absolut gefragt war 

in diesem Jahr der Papagei, den man auch als Kopfschmuck tragen 

konnte. Auch die Erzieherinnen bekamen eine schöne (Ballon)-Blu-

me überreicht. So ging ein abwechslungsreicher Vormittag zu Ende, 

der allen große Freude gemacht hat.

Die Gemeindeverwaltung bedankt sich sehr herzlich bei allen Mitwirkenden, die den Kindern ein 

„Frederick-Tag“ 
in der Grundschule
Delia von Gemmingen hieß die Autorin beim diesjährigen Frederick-

Tag in der Grundschule. Sie hatte etliche Bilder von der Burg Horn-

berg in Neckarzimmern dabei, in der sie aufgewachsen war. Ge-

schichten rund um das Leben auf der Burg und Anekdoten aus ihrer 

Kindheit brachten die Schüler und Schülerinnen zum Staunen und 

Lachen. Nachdem der Wissensdurst der Kinder gestillt war, begann 

sie mit der Lesung aus ihrem Kinderbuch, welches sie auch selbst 

illustriert hatte und mittels Beamer schön veranschaulichte. Die Ge-

schichte von den drei Weisen aus dem Morgenland faszinierte die 

Kleinen sichtlich und warf noch einige Fragen auf, die Delia von Gem-

mingen geduldig beantwortete. Zum Abschluss erhielt jedes Kind 

noch ein „Frederick-Lesezeichen“ für den Schmöker-Spaß zu Hause.
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Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Do. 
10.11.

Ev. Kirchen-
gemeinde Kä.

Laternenumzug Bürgerhaus 
Kälbertshausen

Fr. 11.11. Ev. Haus für 
Kinder

Laternenumzug Hüffenhardt

Sa./So. 
12./13.11.

Theatergruppe 
Hü.-Kä.

Theaterauf-
führungen

Bürgerhaus 
Kälbertshausen

So. 13.11. Gemeinde Volkstrauertag, 
anschl. Totenge-
denken

Ehrenmale 
Hüffenhardt und 
Kälbertshausen

Di. 15.11 Kath. Pfarrge-
meinde Maria 
Königin

Familienkonzert 
mit Daniel 
Kallauch

MZH 
Hüffenhardt

Mi. 16.11. Seniorentreff Autorenlesung 
Gunter Haug

Ev. Gemeinde-
haus Hü.

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 11.11.	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-
	 Kochendorf, Tel. 07136/22340
Sa. 12.11.	 Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/6182
So. 13.11.	 Retzbach-Apotheke, Brunnenstr. 5, Gundelsheim,
	 Tel. 06269/1828
Mo. 14.11.	Rats-Apotheke, Marktplatz 1, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/2211
Di. 15.11.	 Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall- 
	 Jagstfeld, Tel. 07136/970159
Mi. 16.11.	 Einhorn-Apotheke, Neckarstr. 5, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/488082
Do. 17.11.	 Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str. 15,
	 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/98110

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 11.11. 	 Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach,
	 Tel. 06261/5555
Sa. 12.11. 	Apotheke Billigheim, Schefflenztalstr. 10, Billigheim,
	 Tel. 06265/92120
So. 13.11. 	Stadt- Apotheke, Hauptstr. 69, Mosbach,
	 Tel. 06261/16921
Mo. 14.11. 	Markt- Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach (Necka-

relz), Tel. 06261/60595
Di. 15.11. 	 Hubertus-Apotheke, Hauptstr. 18, Obrigheim,
	 Tel. 06261/97450
Mi. 16.11. 	 Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen,
	 Tel. 06262/92080
Do. 17.11. 	Central-Apotheke, Hauptstr. 76, Mosbach,
	 Tel. 06261/5566

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist 
der ärztliche Bereitschaftsdienst unter Rufnummer 116 117 für Sie da. 
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Homepage der 
kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem 
Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei 
Notfällen alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der 
Notrufnummer 112.
Notfallpraxis Mosbach
Sulzbacherstr. 17, 74821 Mosbach, Tel. 06261/19292
Öffnungszeiten:
Wochenende	 Fr. 19.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr
Feiertage	 Vortag 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mo., Di. und Do.	 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mi.	 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst� 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst� 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst� 3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 14.11. 	 Restmüll
Di. 15.11. 	 Papiertonne  

 

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung: 

06281/906-13 Beratungsteam der AWN 

 

 

 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Abteilung Hüffenhardt 
Freitag, 11.11.2016, 17.00 Uhr - Funkübung

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch, 
16.11.2016 um 18.30 Uhr zu einer Übung.

Bei Notruf angeben:
	 • Wo geschah es?
	 • Was geschah?
	 • Wie viele Verletzte?
	 • Welche Art der Verletzung?
	 • Warten auf Rückfragen!
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Gefunden/Verloren
Gefunden
Vergangene Woche wurde ein Maniküre-Set in Form einer kleinen 
Handtasche in den Rathaus-Briefkasten eingelegt. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann die Fundsache im Rathaus, Zimmer 3 während der 
Öffnungszeiten abholen. Telefonische Auskunft unter 9205-14.

Vom Gemeinderat

Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 24.11.2016
Für Donnerstag, 24.11.2016 ist die nächste Gemeinderatssitzung 
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden 
werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorla-
gen bis spätestens Freitag, 11.11.2016 bei der Gemeinde einzu-
reichen.

Jahresrechnung 2015
Gemäß § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der derzeit geltenden Fassung wird Folgendes gegeben:
I.
Der Gemeinderat der Gemeinde Hüffenhardt hat in seiner Sitzung 
vom 27.10.2016 die Jahresrechnung 2015 wie folgt festgestellt:

A. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haus-
haltsrechnung
- in Euro -

Verwaltungs-
haushalt 
SBT 1

Vermögens-
haushalt 
SBT 2

Gesamt-
haushalt 
Sachbuch-
teil 1 + 2 
Summe

1. Soll-Einnahmen 5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11
2. Neue Haushalts-
einnahmereste

0,00 0,00 0,00

3. Zwischensumme 5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11
4. AB: Haushalts-
einnahmereste vom 
Vorjahr

0,00 0,00 0,00

5. Bereinigte Soll-
Einnahmen

5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11

6. Soll-Ausgaben 5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11
7. Neue Haushalts-
ausgabereste

0,00 0,00 0,00

8. Zwischensumme 5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11
9. AB: Haushaltsau-
gabereste vom 
Vorjahr

0,00 0,00 0,00

10. Bereinigte Soll-
Ausgaben

5.618.749,21 1.129.795,90 6.748.545,11

11. Differenz 
10./5. (Fehlbetrag)

0,00 0,00 0,00

B. Das Ergebnis der Jahresrechnung 2015 wird weiter festge-
stellt:
1. 	 Im kassenmäßigen Abschluss auf 8.527.340,60 Euro Einnahmen 

und 7.327.990,31 Euro Ausgaben und damit auf einen Kassen-
überschuss von 1.199.350,29 Euro.

2. 	 In der Haushaltsrechnung im
a)	 Verwaltungshaushalt auf 5.618.749,21 Euro Solleinnahmen 

und Sollausgaben gegenüber dem Haushaltsplanansatz von 
je 5.074.643,00 Euro.

b)	 Vermögenshaushalt auf 1.129.795,90 Euro Solleinnahmen 
und Sollausgaben gegenüber dem Haushaltsplanansatz von 
je 1.655.900,00 Euro.

c)	 Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge auf 2.112.266,01 
Euro Solleinnahmen und Sollausgaben.

3. 	 Vermögen
Stand am 
1.1.2016 
Euro

Zunahme 
Euro

Abnahme 
Euro

Stand am 
31.12.2015 
Euro

a) Anlagever-
mögen 

14.204.078,96 940.857,93 587.553,89 14.557.383,00

b) Schulden 760.017,92 0,00 56.698,12 703.319,80
c) sonstiges De-
ckungskapital 

13.444.061,04 940.857,93 530.855,77 13.854.063,20

4. Der allgemeinen Rücklage werden 372.026,89 Euro zugeführt.

C. 
Den außer- bzw. überplanmäßigen Ausgaben stimmt der Gemeinde-
rat nach § 84 Gemeindeordnung zu.

D. 
Der bei der Abwasserbeseitigung erwirtschaftete Überschuss in 
Höhe von 6.719,63 Euro wird in der Gebührenkalkulation 2017 
berücksichtigt, soweit es nicht mit den Defiziten aus den Vorjahren 
verrechnet wird.

II.
Die Jahresrechung 2015 mit Rechenschaftsbericht für das Haus-
haltsjahr 2015 liegt gemäß § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg im Rathaus Hüffenhardt, Reisengasse 1, 
Zimmer 5, 74928 Hüffenhardt, während der üblichen Dienststunden 
zur Einsicht öffentlich aus und zwar von Montag, 14.11.2016 bis ein-
schließlich Dienstag, 22.11.2016.

Grund- und Gewerbesteuer werden fällig
Wir weisen darauf hin, dass die Grund- und Gewerbesteuerraten für 
das 4. Kalendervierteljahr 2016 am 15.11.2016 fällig werden. Den 
entsprechenden Betrag entnehmen Sie bitte dem zuletzt zugesand-
ten Bescheid.
Da wir im Verzugsfalle verpflichtet sind, Säumniszuschläge und 
Mahngebühren zu erheben, bitten wir unter Angabe des Buchungs-
zeichens um termingerechte Bezahlung.
Sollten Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen, werden die fälligen 
Beträge von Ihrem Konto abgebucht.

Nagerbekämpfung im geschlossenen Kanalnetz
Zur Bekämpfung der lästigen Tiere in den gemeindlichen Kanä-
len wird der Bauhof in den nächsten Tagen wieder Rattengift 
auslegen. Andere Tiere werden dadurch nicht gefährdet, da das 
Gift ausschließlich in der geschlossenen Kanalisation verwendet 
wird.

Garten zu verpachten
Die Gemeinde hat ab sofort einen Garten in der Staugasse zu 
verpachten.
Interessenten setzen sich bitte mit Kerstin Lais, Tel. 9205-11, in 
Verbindung.

Information zum Evangelischen Haus für Kinder am 
Standort Kälbertshausen
Bericht vom Elternabend
Am 13. Oktober 2016 fand im Kindergarten im Mühlweg nach 
einer ersten Veranstaltung im Juli der 2. Elterninformationsabend 
zum Evangelischen Haus für Kinder am Standort Kälbertshausen 
statt. Rund 40 Personen waren der Einladung von Einrichtung und 
Gemeinde gefolgt. Ihnen vermittelten Frau Brettel und Frau Maahs im 
Verlauf der folgenden 1,5 Stunden den aktuellen Planungsstand für 
die zusätzliche Betreuungseinrichtung in Kälbertshausen.
Die Nutzungsänderung für die Räumlichkeiten und die Betriebs-
erlaubnis sind beantragt. Die umfangreichen Sanierungsarbeiten 
haben begonnen. Rund 124.000 Euro wird die Gemeinde in die 
Räumlichkeiten stecken, um moderne, zeitgemäße Kindergarten-
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räume zu schaffen, die auch den gesetzlichen Anforderungen und 
den Anforderungen der UKBW (Unfallkasse Baden-Württemberg) 
entsprechen. „Sie - die Eltern - werden die Räumlichkeiten nicht 
mehr erkennen“, war sich Frau Brettel sicher. Zusätzlich werden rund 
60.000 Euro für die Einrichtung der Räumlichkeiten generiert. Dazu 
gehören dann die Möbel inkl. Küche, Spielmaterial, Schaukästen, 
Feuerlöscher u.v.m.
Auch bei der Betrachtung der Betriebskosten für die geplante Ein-
richtung wurde deutlich: Beide Standorte sind nicht nur hinsichtlich 
der konzeptionellen Ausrichtung gleich, sondern auch bezogen auf 
die Ausstattung.
Besonders wichtig war für die Eltern an diesem Abend die Information 
über die Platzvergabe der freien Plätze an beiden Einrichtungsstand-
orten. Hierfür hatten Kindergarten und Gemeinde eine Umfrage vor-
genommen, an welcher die Eltern von 90 Kindern beteiligt wurden. 
Dabei zeigte sich, dass mehr Eltern ihr Kind in der Einrichtung Hüf-
fenhardt betreuen lassen wollen, als Plätze vorhanden sind. Deshalb 
hat sich der Kindergarten in den vergangenen Wochen sehr intensiv 
mit der Frage nach der Platzverteilung beschäftigt und unter Einbe-
ziehung vieler verschiedener Personenkreise Kriterien für die Platz-
vergabe insgesamt ausgearbeitet. Diesen Vergabekriterien hatte 
auch das Kindergartenkuratorium in seiner Sitzung am 12.10.2016 
zugestimmt und damit die Einrichtung bei seiner Entscheidung hin-
sichtlich der Platzvergabe nochmals unterstützt.
Die Platzvergabe erfolgt danach künftig wie folgt:

 

Vergabekriterien für die freien Kindertagesbetreuungsplätze 

in Hüffenhardt und Kälbertshausen 
 
 

Eltern teilen bei der Anmeldung die Wunscheinrichtung mit 
 
 
 
 
 
 
 
 

  in jeder Einrichtung     in einer Einrichtung sind  
  sind ausreichend Plätze    weniger Plätze als Anmeldungen 

 
 

Jedes Kind erhält einen Platz   Es erfolgt eine Platzvergabe 
in der Wunscheinrichtung     
         
 
 
 
 

Kinder erhalten einen Platz in der Wunscheinrichtung,  
wenn ein Geschwisterkind dort gleichzeitig betreut 
wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere freie Plätze werden nach Los bei einer 
Verlosung, welcher die Eltern beiwohnen können, 
vergeben. Die Verlosung erfolgt einmal pro Jahr im Mai 
für die freien Plätze im folgenden Kindergartenjahr 
Zuerst werden die Kleinkindplätze verlost, danach die 
Plätze für Kinder über drei Jahre. 
 
 

Wunsch 

Geschwisterkind 

Los 

Ebenfalls wurde an diesem Elternabend die Öffnungszeit der beste-
henden und der künftigen Einrichtung besprochen. Die Elternumfra-
ge hatte ergeben, dass die überwiegende Zahl der Eltern mit den 
derzeit festgelegten Öffnungszeiten einverstanden ist. Nachdem 15 
Eltern eine andere bzw. weitergehende Öffnungszeit gewünscht 
hatten, ging Frau Maahs nochmals auf diese Angaben ein, zeigte 
die Bedarfe auf und erklärte, welche Folgen sich aus einer erwei-
terten Öffnungszeit ergeben würden. Zwei der anwesenden Eltern 
wünschten bei einer nochmaligen kurzen Abfrage eine weitergehen-
de Öffnungszeit.
Information auch in der Krabbelgruppe
Am 26. Oktober 2016 wurde insbesondere das Verfahren zur Platz-
vergabe für die beiden Einrichtungsstandorte vorbehaltlich der 

Zustimmung durch den Gemeinderat in der Krabbelgruppe von Frau 
Zimmermann vorgestellt. So konnten weitere Eltern, denen die Teil-
nahme am Elternabend nicht möglich war, über die Planungen im 
Bereich der Kindertagesbetreuung informiert werden.
Gemeinderat stimmt der Planung zu
Die beim Elternabend und in der Krabbelgruppe vorgestellte Planung 
wurde dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 27. Oktober 2016 zur 
abschließenden Beschlussfassung vorgelegt.
Der Gemeinderat hatte formell über die Einrichtung der Kleinkind-
gruppe und der Gruppe für Kinder über drei Jahre zu beschließen. 
Darüber hinaus musste der damit einhergehende Personalschlüssel 
angepasst werden. In diesem Zuge wurde auch die Leitungsfreistel-
lung der Einrichtungsleiterin, Frau Brettel, ausgedehnt. Den oben 
dargestellten Platzvergabekriterien wurde ebenfalls zugestimmt wie 
auch dem zusätzlich mit der evangelischen Kirchengemeinde abzu-
schließenden Vertrag. Alle Beschlüsse wurden vom Gemeinderat 
einstimmig gefasst.
Aktuelles
Die Sanierungsarbeiten in den Räumen in Kälbertshausen verlaufen 
plangemäß. Aktuell sind die Maler, Fliesen- und Bodenleger vor Ort.
Das Personalauswahlverfahren für die Betreuungskräfte in der Ein-
richtung Kälbertshausen ist weitestgehend abgeschlossen. Bereits 
fünf Erzieherinnen haben bestätigt, in der Einrichtung in Kälbertshau-
sen ihren Dienst anzutreten.
Das Evangelische Haus für Kinder plant für Ende November einen 
Elternabend, um Informationen zur Aufnahme von Kindern in beiden 
Einrichtungen zu geben. Der Termin wird noch bekannt gegeben. 
Nach Möglichkeit werden dann auch die künftigen Erzieherinnen am 
Standort Kälbertshausen anwesend sein.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Telefon 06261/82231, 
Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 20.12., 22.12., 27.12., 29.12.2016.
Bad Rappenau
jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
13.15 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Telefon 07264/922312, 
Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Kein Sprechtag am 7.12.2016
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Die Aufnahme von Anträgen (z.B. Kontenklärung) ist nicht möglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausfüllen der Unterlagen haben, kön-
nen Sie sich auch an das Rathaus Hüffenhardt, Frau Vogt, wenden.

Sonstige Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Filmvorführung
Achtung
Am Freitag, 18.11.2016 um 18.00 Uhr wird in der Brunnenstube 
in Hüffenhardt ein lustiger Film von Josef und Mario Schmidt 
vorgeführt. Er zeigt das Abschiedsessen von Antonio, dem 
ehemaligen Adlerwirt und wie es früher nach der Singstunde 
zuging. Als Vorspann wird ein Kurzfilm von Rudi Sperath vom 
Faschingsumzug 1974 gezeigt. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Heimatkalender „Unser Land“ 2017
Ab sofort ist wieder der beliebte Heimatkalender 2017 im Rathaus 
Hüffenhardt zum Preis von 10,80 € erhältlich.
Auch in diesem Jahr beinhaltet dieser schöne Kalender Historisches, 
Gegenwärtiges, Bilder und Skizzen, Volkskundliches, Poesie und 
Prosa, Überlieferungen und Bräuche sowie Mundart aus der Region 
Neckartal, Odenwald, Bauland und Kraichgau.
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Der Heimatkalender eignet sich ideal als Geschenk, nicht nur zu 
Weihnachten.

Champvans

Champvans-Treffen
Das nächste Treffen fi ndet am Dienstag, 15.11.2016 um 19.00 Uhr 
im Familienzentrum, Keltergasse 14, Hüffenhardt, statt. Besprochen 
werden die Terminplanungen für 2017. Um vollzähliges Erscheinen 
wird gebeten.

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach - 
Außenstelle Hüffenhardt

Wir suchen Sie als Außenstellenleiter/-in Hüffenhardt
Bei der VHS Mosbach ist die ehrenamtliche Leitung der Außen-
stelle in Hüffenhardt neu zu besetzen.
• Zu Ihren Aufgaben gehört:
 Die Programmplanung, Organisation und Abwicklung

- Planung von Kursen in Absprache mit der Hauptstelle
- Absprachen mit Schulen und Gemeinden
- Annahme von Anmeldungen
- Begrüßung der Teilnehmer
- Erledigung von Formalitäten

• Wir bieten Ihnen:
- eine konstruktive Zusammenarbeit
- Aufwandsentschädigung für durchgeführte Kurse
- Erstattung aller Auslagen

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die unten stehende Adresse.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Dr. Sawatzki gerne zur 
Verfügung.
Volkshochschule Mosbach e.V. Hauptstr. 96, 74821 Mosbach,
Tel. 06261/12077, E-Mail: info@VHS-Mosbach.de

 

Sonstige Bekanntmachungen 
anderer Behörden

 
Die AWN informiert

Altkleidersammlung von DRK und AWN
Die nächste Altkleidersammlung von DRK und AWN in der Gesamt-
gemeinde Hüffenhardt und Finkenhof fi ndet am Samstag, 19. Novem-
ber 2016 durch das DRK statt. Das Sammelgut ist bis spätestens 6 
Uhr morgens am Abfuhrtag in Sammelsäcken des DRK bereitzustel-
len. Die Sammelsäcke sind beim Rathaus erhältlich.
Mitgenommen werden bei den Altkleidersammlungen
saubere, noch tragbare Damen-, Herren- und Kinderkleider, Leder-
bekleidung und Pelze; saubere, noch tragbare Schuhe (paarweise 
zusammengebunden); Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche; saubere 
Unterwäsche und Socken; Gürtel und Taschen (Damenhandtaschen, 
Rucksäcke, Sport- bzw. Reisetaschen) sowie Textilabfälle und textile 
Schnittreste ab der Größe eines DIN-A3-Blattes (doppeltes A4-Blatt)
Was nicht zur Altkleidersammlung gehört
textilfremde Materialien; zerrissene und verschmutzte Kleider oder 
Textilien; Textilabfälle und textile Schnittreste, die kleiner sind als ein 
DIN-A3-Blatt; Matratzen, Sitzkissen, Teppiche, Dämmstoffe; Skischu-
he, Schlittschuhe, Inlineskates, Gummistiefel sowie einzelne Schuhe, 
Spielsachen, Plüschtiere, Koffer
Der Beginn der Sammlung ist immer 6.00 Uhr morgens. Daher wird 
darum gebeten, die Altkleidersäcke rechtzeitig an der Grundstücksgren-
ze bereitzustellen. Die Abfuhrzeiten für einzelne Straßen sind nicht auto-
matisch dieselben wie bei anderen Straßensammlungen. Für später als 
6.00 Uhr bereitgestellte Teile besteht keine Abfuhrgarantie.
Seit Januar 2013 führen die Abfallwirtschaftsgesellschaft des Neckar-
Odenwald-Kreises mbH (AWN) und das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
vierteljährliche Straßensammlungen für Altkleider durch. Die Sammel-
termine werden im grünen Entsorgungskalender der AWN mit einem 
T-Shirt-Symbol angekündigt. Der AWN-Kalender ist für alle Gemein-
den und Ortsteile auch abrufbar unter www.awn-online.de/kalender.
Erlöse aus der Altkleiderverwertung kommen dem DRK für seine 
gemeinnützigen Tätigkeiten zugute. Für evtl. in der Kleidung befi ndli-
che Wertsachen kann keine Haftung übernommen werden.
Weitere Fragen zur Altkleidersammlung beantwortet gerne das Bera-
tungsteam der AWN unter Telefon 06281/906-13.

Schützt unsere

Umwelt!
Haltet die Gemeinde sauber!

Beste Infos: Ihr Mitteilungsblatt
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Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Vorsorgevollmacht - Betreuungs- und Patientenverfügung
Selbstbewusst die Zukunft gestalten, solange man gesund ist
Jeder Mensch kann vorübergehend oder auf Dauer die Fähigkeit ver-
lieren, seinen eigenen Willen zu äußern, Entscheidungen zu treffen 
und Geschäfte abzuschließen.
Es spielt keine Rolle, aus welchen Gründen jemand seine Angele-
genheiten nicht mehr selbst regeln kann: Wer für diesen Fall nicht 
vorsorgt, kann nicht damit rechnen, dass die Angehörigen automa-
tisch für ihn entscheiden dürfen.
Ehegatten, Kinder oder andere Verwandte oder Freunde dürfen nur für 
den Betroffenen handeln, wenn sie eine Vollmacht oder Betreuungs-
verfügung vorweisen können. In den letzten Jahren musste zuneh-
mend beobachtet werden, dass vielfach intakte Familien sich gerichtli-
chen Betreuungsverfahren gerade deshalb unterziehen mussten, weil 
entsprechende Vorsorgemaßnahmen versäumt worden waren.
Bärbel Juchler-Heinrich, Geschäftsführerin des Betreuungsvereins 
Neckar-Odenwald-Kreis e.V., informiert über die verschiedenen Vor-
sorgemöglichkeiten, die Inhalte, Formulierungen und Aufbewahrung 
der Schriftstücke.
Die Veranstaltung findet statt am Montag, 14.11.2016 um 18.00 Uhr 
im DRK-Service-Center, Bleichstraße 3 in 74821 Mosbach.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach
Kundenselbstablesung der Wasserzähler für die Jahresendab-
rechnung 2016
Versendung der Ablesekarten seit 4.11.2016
a) Onlineeingabe über das Internetportal bis spätestens 
23.11.2016
Unsere Kunden, die nicht an der Internet-Vorkampagne teilgenom-
men hatten, werden gebeten, ihre Wasserzähler im Zeitraum bis 
23.11.2016 abzulesen und den Zählerstand nach Vorliegen Ihrer 
Ablesekarte direkt in unser Internetportal unter www.wvg-muehlbach.
de einzugeben. Nach Anklicken der Wasseruhr gelangen Sie auf 
die nächste Seite. Durch die Eingabe Ihrer Kundennummer und des 
aufgedruckten Passwortes (beides steht auf dem Anschreiben) öffnet 
sich die Eingabemaske für die Übermittlung des Zählerstandes.
Am 23.11.2016 wird unser Online-Ableseportal geschlossen!
b) QR-Code/Onlineeingabe über das Internetportal bis spätes-
tens 23.11.2016
Auch in diesem Jahr ist auf der Ablesekarte ein QR-Code aufge-
druckt. Durch Einscannen des Codes mit dem Smartphone auf dem 
Anschreiben, gelangen Sie direkt zu Ihren Kunden- und Zählerdaten 
und können den Zählerstand online melden.
c) Kunden ohne Internetzugang
werden gebeten, die Ablesekarte kostenfrei per Post bis spätestens 
23.11.2016 an das von uns beauftragte Unternehmen in Saarbrücken 
zurückzusenden.
Die von Ihnen übermittelten Zählerstände werden dann bei der End-
abrechnung, wie bereits in den vergangenen Jahren, zum 31.12.2016 
hochgerechnet.
Sollte uns Ihr Zählerstand bis zum 23.11.2016 nicht vorliegen, muss 
dieser vom Zweckverband WVG Mühlbach geschätzt werden. Wir 
bitten Sie daher dringend um Einhaltung dieses Termins.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 07264/9176-
33 während unserer Geschäftszeiten zur Verfügung (Mo. - Fr. 8.00 - 
12.00 + Mo. - Do. 14.00 - 15.30 Uhr).
Vielen Dank für Ihre Mithilfe
Ihr Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach

Lotto Sportjugend-Förderpreis: jetzt bewerben
100.000 Euro für vorbildliche Jugendarbeit in Sportvereinen
Gemeinsam mit der Baden-Württembergischen Sportjugend und 
dem Kultusministerium schreibt die Staatliche Toto-Lotto GmbH den 
„Lotto Sportjugend-Förderpreis“ aus. Der Wettbewerb richtet sich an 
baden-württembergische Sportvereine mit vorbildlicher Jugendarbeit. 
Den Gewinnern winken Preise im Gesamtwert von 100.000 Euro. Die 
Bewerbungsfrist läuft noch bis 31.12.2016.
„Unsere Sportvereine übernehmen eine wichtige gesellschaftspo-
litische Aufgabe, denn sie vermitteln jungen Menschen Werte wie 

Respekt und Fair Play“, betont Lotto-Geschäftsführerin Marion Cas-
pers-Merk. „Mit unserem Wettbewerb möchten wir das ehrenamtliche 
Engagement in den Vereinen belohnen.“
Aus zwölf Regionen des Landes werden je zehn Vereine ausgezeich-
net. Unter den zwölf Erstplatzierten wird ein Landessieger ermittelt. 
Daneben vergibt die Jury Sonderpreise für Projekte, die sich mit aktu-
ellen sportlichen oder gesellschaftlichen Themen befassen. Die Prä-
mierung der Siegervereine findet im Mai 2017 im Europa-Park statt.
Die Bewerbungsunterlagen gibt es bei den Sportorganisationen, in 
den Lotto-Annahmestellen sowie unter 
www.sportjugendfoerderpreis.de. 

Evang. Bauernwerk Württemberg
Verheiratet mit Mann, Hof und Großfamilie - junge Bäuerinnen 
heute
 Wir bieten für Frauen, die in einen landwirtschaftlichen Betrieb einge-
heiratet haben oder einheiraten werden, die Möglichkeit einen Tag bei 
uns zu verbringen: am Donnerstag, 24. November 2016 von 9.30 
bis 16.30 Uhr in der Ländlichen Heimvolkshochschule Hohebuch, 
74638 Waldenburg. 
Thema wird sein: Entspannung und Entlastung versus Anspannung 
und Konzentration
Kosten: 35,- €
Anmeldung bis 18. November 2016 beim Evang. Bauernwerk, 74638 
Waldenburg-Hohebuch, Tel. 07942/107-0, Fax 07942/107-77, 
E-Mail: C.Klenk@hohebuch.de

Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
2. Korinther 5, 10: Wir müssen alle offenbar werden vor dem Rich-
terstuhl Christi.

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 10.11.
18.30 Uhr 	 der Posaunenchor spielt im Wohn- und Pflegeheim
Freitag, 11.11.
17.00 Uhr 	 Laternenumzug ab der ev. Kirche 
	 Bitte lesen Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den Kir-

chengemeinden“
Sonntag, 13.11. - Volkstrauertag
  9.20 Uhr	 Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig, die Kollekte ist 

bestimmt für Zeichen des Friedens
Montag, 14.11.
15.30 bis
18.00 Uhr	 Flötengruppen nach Absprache
18.15 Uhr	 Vorstandssitzung des Krankenpflegevereins im Gemein-

dehaus
19.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung des Krankenpflegevereins 

im Gemeindehaus
Dienstag, 15.11.
10.15 Uhr	 Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr	 Kinderchor mit Frau Wex im Gemeindehaus
19.00 Uhr	 Basteln für den Weihnachtsmarkt im Pfarrhaus
Mittwoch, 16.11. - Buß- und Bettag
10.15 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindehaus
19.00 Uhr	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Feier des Abend-

mahles in der ev. Kirche, gehalten von Pfr. Ihrig. Bitte 
lesen Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den Kirchen-
gemeinden“.

20.00 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 17.11.
18.30 Uhr 	 der Posaunenchor probt im Gemeindehaus
Freitag, 18.11.
16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
Aus der Kirchengemeinde
Die Bastelgruppe freut sich über jede(n), die (bzw. der) mitma-
chen möchte.
Das Basteln für unseren Weihnachtsmarkt hat wieder begon-
nen. Wir sind sehr froh über jede helfende Hand und würden uns 
freuen, wenn Sie Interesse und Zeit hätten, mit uns zu basteln. Alle 
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Helfer/-innen treffen sich dann immer dienstags ab 19.00 Uhr und 
mittwochs ab 18.00 Uhr im Pfarrhaus. Wir freuen uns über jedes 
bekannte und neue Gesicht.
Halten Sie sich die Zeit für das schöne Ereignis bereits jetzt frei.
Am Samstag vor dem 1. Advent, 26. November, feiern wir wieder 
unseren alljährlichen Weihnachtsmarkt im Pfarrhof und in unse-
rem Gemeindehaus.
Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch. Neben einem vielfältigen 
Programm und schönen Gestecken, die Sie erwerben können, sind 
Sie eingeladen zu Kaffee und Kuchen mit netten Gesprächen und 
viel Spaß. Kinder können basteln oder bekommen von Größeren 
vorgelesen.
Damit das Fest wieder so schön wird wie in den letzten Jahren, 
benötigen wir jedoch Ihre Hilfe!
Für unsere Kuchentafel bitten wir Sie deshalb bereits jetzt wie in 
jedem Jahr um Kuchenspenden und Ihre tätige Mithilfe. Wir danken 
heute schon herzlich für Ihre Unterstützung.

Aus den Kirchengemeinden
Am Donnerstag, 10. November, findet der Laternenumzug in 
Kälbertshausen statt. 
Um 17.30 Uhr geht es am Bürgerhaus los. Miteinander wollen wir ein 
Martinsspiel erleben, zum Schein der Laternen durch Kälbertshausen 
gehen und die schönen Laternenlieder singen. Anschließend ist im 
Bürgerhaus für Bewirtung gesorgt. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir Sie und Ihre Kinder hierzu begrüßen dürfen.
Am Freitag, 11. November, ist unser Kindergarten zum Laterne-
numzug in Hüffenhardt unterwegs.
Um 17.00 Uhr beginnen wir mit einem Gottesdienst an der ev. Kirche, 
gestaltet von Dr. Vierling-Ihrig und dem Team der Erzieherinnen. 
Von dort aus laufen wir unter dem Gesang von Laternenliedern quer 
durchs Dorf bis wieder zum Haus für Kinder.
Schön, wenn wir Sie und Ihre Kinder hierzu begrüßen dürfen.
Als Mitglied des Krankenpflegevereins sind Sie herzlich eingela-
den zur diesjährigen Vollversammlung am Montag, 14. Novem-
ber, um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Hüffenhardt.
An diesem Abend werden Sie gerne über all Ihre Möglichkeiten als 
Mitglied des Krankenpflegevereins informiert. Natürlich ist genügend 
Zeit für Ihre eigenen Fragen. Wenn Sie - als Nichtmitglied - Interesse 
haben, dem Krankenpflegeverein beizutreten oder wissen wollen, 
was dieser überhaupt macht, ist dies der ideale Termin dafür. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen ins Ev. Gemeindehaus Hüffenhardt.
Vorstand des Krankenpflegevereins Hüffenhardt und Kälbertshausen
Diesen Mittwoch, 16. November, feiern wir wieder den Buß- und 
Bettag. Wie in den vergangenen Jahren begehen wieder die Kir-
chengemeinden Hüffenhardt und Kälbertshausen diesen Feiertag 
gemeinsam. Dieses Jahr treffen wir uns um 19.00 Uhr in der Ev. 
Kirche Hüffenhardt.
Büßen - Hat das noch etwas mit unserem Alltag zu tun? Was bedeu-
tet dieser Begriff eigentlich? Steckt mehr dahinter, als dass ich mich 
klein machen muss, mich schämen? Hoffentlich gibt es heute Abend 
antworten. Denn auch wenn der Buß- und Bettag kein staatlicher 
Feiertag mehr ist, ist es doch wichtig, wenigstens einmal im Jahr 
darüber nachzudenken, ob uns ein altmodisches Wort wie „Büßen“ 
heute noch helfen kann.

Basteln für den Weihnachtsmarkt 2016
Es ist wieder so weit. Wer Spaß 
am Basteln hat und helfen möch-
te Gestecke und Kränze für den 
Weihnachtsmarkt herzustellen, ist 
herzlich eingeladen. In diesem Jahr 
treffen wir uns immer dienstags ab 
19.00 Uhr und mittwochs bereits 
ab 18.00 Uhr im Saal des Pfarr-
hauses.
Mit dem Erlös werden notwendige Anschaffungen getätigt und 
die Arbeit der Kirchengemeinde in Hüffenhardt unterstützt. Kom-
men Sie doch einfach zu einem Schnupperabend.
Wir freuen uns über jede Verstärkung.

Das Bastelteam

Helfen mit „Weihnachten im Schuhkarton“ 2016
Endspurt bei „Weihnachten im Schuhkarton“. Helfen Sie den 
Ärmsten der Armen mit einem gefüllten Schuhkarton. Mädchen 
und Jungen vor allen Dingen in osteuropäischen Ländern wer-
den sich über Ihr persönliches Geschenk freuen. Die Schuhkar-
ton-Infoblätter liegen an folgenden Stellen aus: Bäckerei Fürll, 
Metzgerei Körner, im Kindergarten in Hüffenhardt, am Infostän-
der im evangelischen Gemeindehaus in Hüffenhardt und in den 
beiden Kirchen in Hüffenhardt und Kälbertshausen. Sie können 
diese aber auch bei den Annahmestellen erhalten. Darin sind 
alle Informationen enthalten, die Sie benötigen, um je nach Ihrer 
Wahl einem Mädchen oder Jungen eine unvergessliche Weih-
nachtsfreude zu machen. Bitte beachten Sie vor allen Dingen die 
Hinweise auf den Inhalt der Päckchen. Wenn Sie gerne helfen 
wollen, aber keine Möglichkeit haben einen Schuhkarton zu fül-
len: 8 Euro pro Karton kostet der Transport - gerne werden auch 
Ihre Bargeldspenden angenommen und zuverlässig weiterge-
leitet. Die fertig gepackten Schuhkartons oder Geldspenden 
können bei folgenden Sammelstellen abgegeben werden: In 
Hüffenhardt bei Familie Heck in der Edgar-John-Str. 10 oder bei 
Familie Schirrmann in der Eichendorffstr. 3; in Kälbertshausen 
bei Familie Knebel, In den Weinbergen 20.

Die Schuhkartons müssen bis spätestens 11.11.2016 bei den 
Sammelstellen abgegeben werden.

Besten Dank im Voraus für Ihre Unterstützung.

„Männer ans Werk“ - Endspurt 2016
Sofern das Wetter mitspielt wollen wir am Samstag, 19. November 
2016 ab 9.00 Uhr beginnen, den Bewuchs rund um die Kirche,  ums 
Pfarrhaus und am Gemeindehaus in Form zu bringen. Hierfür benöti-
gen wir noch tatkräftige Hilfe. Wenn Sie Zeit und Lust haben können 
Sie sich gerne vorab bei Bernhard Eckert (Tel. 06268/535) melden 
oder spontan am Samstag an der Kirche einfinden. Baumscheren, 
Sägen o.Ä. sollten Sie, wenn vorhanden, mitbringen.
Hier eine Bitte an alle, die nicht selbst Hand anlegen können: Unter-
stützen Sie die Aktion „Männer ans Werk“ mit einer Geldspende. 
Diese können Sie auf folgendes Konto der ev. Kirchengemeinde 
leisten: IBAN DE54 6729 2200 0064 0500 36 bei der VB Kraichgau 
Wiesloch-Sinsheim eG. Herzlichen Dank im Voraus.
Ihr „Männer ans Werk“-Team

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Donnerstag, 10.11.
17.30 Uhr	 Laternenumzug ab dem Bürgerhau
	 Bitte lesen Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den Kir-

chengemeinden“
Sonntag, 13.11. - Volkstrauertag
10.45 Uhr	 Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig
	 Die Kollekte ist bestimmt für Zeichen des Friedens.
Montag, 14.11.
18.15 Uhr	 Vorstandssitzung des Krankenpflegevereins im Gemein-

dehaus Hüffenhardt
19.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung des Krankenpflegevereins 

im Gemeindehaus Hüffenhardt
Mittwoch, 18.11. - Buß- und Bettag
19.00 Uhr	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Feier des Abend-

mahles in der Ev. Kirche Hüffenhardt, gehalten von Pfr. 
Ihrig. Bitte lesen Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den 
Kirchengemeinden“.

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449, 
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de, 
Internet: www.kath-badrappenau.de
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Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030, 
E-Mail: info@seelsorgeeinheit-obergimpern.de
Öffnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 9.30 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro.

Mittwoch, 9.11. - Weihetag der Lateranbasilika
Bad Rappenau	 19.00 Uhr 	 Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Pro-

men. 15: Kirche in der Klinik: Eine 
Krise überwinden – wie geht das?

Heinsheim	 14.30 Uhr  	 Helmut-Ruprecht-Haus: Altenwerk + 
KFD: Wir denken an unsere Verstor-
benen

Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 10.11.  - hl. Leo der Große, Papst
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Freitag, 11.11. - hl. Martin von Tours, Bischof
Siegelsbach	 17.00 Uhr 	 ökumenischer Gottesdienst zu St. 

Martin
Untergimpern	 17.00 Uhr  	 Gottesdienst zu St. Martin, anschl. 

Martinsumzug; Abschluss vor der Kir-
che mit Glühwein, Kinderpunsch und 
heißer Wurst

Kirchardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Samstag, 12.11. - hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer
Bad Rappenau	 20.00 Uhr  	 Taizé-Gebet
Siegelsbach	 17.00 Uhr  	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Sonntagvorabendmesse  im Kreisal-

tersheim
Sonntag, 13.11. - 33. Sonntag im Jahreskreis
L1: Mal 3,19-20b, L2: 2 Thess 3,7-12, Ev: Lk 21,5-19
Bad Rappenau	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier als Auftaktgottes-

dienst in die Erstkommunionvorberei-
tung 2017

	 11.30 Uhr  	 Gemeindezentrum: Brunch der Erst-
kommunionfamilien

Heinsheim	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier, Jugendsammlung
Siegelsbach	   9.00 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier
Grombach	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier, Jugendsammlung
	 17.00 Uhr  	 meditatives Konzert der beiden Kir-

chenchöre Grombach und Kirchardt 
anlässlich 30 Jahre Kirchenchor 
Grombach

Obergimpern	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 10.30 Uhr  	 Wort-Gottes-Feier
Montag, 14.11.
Bad Rappenau	 16.00 Uhr  	 Gemeindezentrum: Rosenkranz
Siegelsbach	   8.30 Uhr  	 Laudes
Dienstag, 15.11. - hl. Albert der Große, Bischof, Kirchenlehrer
Bad Rappenau	 14.30 Uhr  	 Martin-Luther-Haus: Seniorennach-

mittag
	 14.30 Uhr  	 Gemeindezentrum: Seniorentreff: Rei-

sebericht vom Jakobsweg
	 15.00 Uhr  	 Antoniusstift: Wort-Gottes-Feier
	 19.30 Uhr  	 Gemeindezentrum: Bildungswerk: 
		  Peru - ein faszinierendes Land!
		  Vortrag mit Bild und Ton von Inge Auer
Heinsheim	 18.00 Uhr 	 Rosenkranz
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier
Grombach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 17.00 Uhr  	 Turn- und Festhalle: Mitmach-Musik-

Familien-Show „Ganz schön stark“ mit 
Daniel Kallauch

Mittwoch, 16.11.
Bad Rappenau	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier
	 19.30 Uhr  	 herzliche Einladung zum ev. Gottes-

dienst am Buß- und Bettag in der 
evangelischer Stadtkirche, Kirch-
platz

Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz

Donnerstag, 17.11.
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 19.30 Uhr  	 Pfarrgemeinderatsitzung
		  Herzliche Einladung an alle
Taizé-Gebet am Samstag, 12. November um 20.00 Uhr
Herzliche Einladung zum ökum. Taizé-Gebet am 12. November um 
20.00 Uhr in der Herz Jesu-Kirche in Bad Rappenau (Salinenstr. 11).
Erstkommunionvorbereitung 2017
Auftaktgottesdienst für alle Erstkommunionkinder und ihre Familien 
am Sonntag, 13. November um 10.30 Uhr  in der Herz-Jesu-Kirche 
in Bad Rappenau (Salinenstr. 11). Im Anschluss sind alle Erstkommu-
nionfamilien herzlich zu einem gemeinsamen „Familien-Brunch“ ins 
Gemeindezentrum eingeladen.
Jubiläumskonzert am 13. November um 17.00 Uhr in Grombach
Die Anfänge des katholischen Kirchenchores Grombach begannen 
bereits im Jahre 1894. Während des langen Bestehens gab es 
dazwischen auch immer wieder einige Pausen. 1986 endete eine 
solche Pause. Seit 30 Jahren ist der katholische Kirchenchor wieder 
fester Bestandteil der Gemeinde Grombach. Anlässlich dieses Jubilä-
ums geben die Chöre aus Grombach und Kirchardt ein Konzert unter 
dem Motto „Menschen brauchen Gott“. Bei einem Streifzug durch die 
Liturgie wird mit modernen Liedern und Texten der Ablauf eines Got-
tesdienstes erklärt und besungen. Herzliche Einladung in die Kirche 
St. Margaretha in Grombach.
Gesprächsabende: die Kurseelsorge lädt ein
Eine Krise überwinden - wie geht das?
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr; Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-
Promenade 15, Besprechungsraum, EG
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Buß- und Bettag
Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr; Evangelische Stadtkirche, Kirch-
platz

Sternsinger gesucht!!
Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen 
in Hüffenhardt und Kälbertshausen den Menschen den Segen 
bringen? Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf 
unserer Erde besser geht? Dann komm vorbei!
Wir treffen uns am 18. November 2016 um 18.00 Uhr im Famili-
enzentrum, Keltergasse
Hast du Interesse, kannst aber an diesem Tag nicht:
Ansprechpersonen:
Kälbertshausen: Anja Herold, Tel. 398
Hüffenhardt: Anja Hecktor, Tel. 928686

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen/Tal
www.jw.org
Mittwoch, Donnerstag und Freitag
19.00 Uhr	 Unser Leben  und Dienst als Christ	
 u. a.  Wertvolles für uns aus dem Bibelbuch „Sprüche“	
Samstag
18.00 Uhr	 Bibel und Praxis
	 „Gibt es vom Standpunkt Gottes aus eine wahre Religi-

on?“
Sonntag
10.00 Uhr	 Bibel und Praxis	
 „Vernünftig handeln in einer unvernünftigen Welt“	
17.30 Uhr	 Bibel und Praxis	
 „Welches Verhältnis hast du zu Gott?“	
jeweils anschließend Wachtturm-Bibelstudium
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!
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Schulen und Kindergärten

Evangelisches Haus für Kinder 
Hüffenhardt

Herzliche Einladung zum Laternenumzug
Am 11.11.2016 fi ndet unser alljährlicher Laternenumzug statt. Wir 
beginnen um 17.00 Uhr in der ev. Kirche mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst, bevor wir um ca. 17.30 Uhr vor der Kirche loslaufen. 
Unser Weg geht zum Champvans-Platz, zum Parkplatz vor der 
Schule, vor das Altersheim, über die Bahnhofstraße und den Beud-
weg zum Kindergarten. An diesen Stationen singen wir gemeinsam 
unsere Martinslieder. Bei Kinderpunsch, Glühwein, kalten Getränken, 
Fleischkäsbrötchen und Waffeln möchten wir mit Ihnen den Abend 
gemütlich ausklingen lassen.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder, die Erzieherinnen und der 
Elternbeirat des Ev. Hauses für Kinder Hüffenhardt.
Noch etwas in eigener Sache: Wir suchen zum 1.1.2017 einen/eine 
Erzieher/-in zu ca. 50 % für den Kindergarten in Kälbertshausen, 
zunächst befristet für 3,5 Jahre. Bei Interesse und Fragen können Sie 
sich gern im Kindergarten bei Frau Brettel melden. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung.

Friedrich-Heuß-Schule
Haßmersheim

Die Friedrich-Heuß-Schule nimmt am Spardaimpuls-Wettbewerb 
teil
Bis 5.12.2016 können erneut die Schulen 
Baden-Württembergs mit ihren Projekten 
Fördergelder der Sparda-Bank bekom-
men. Im vergangenen Jahr erreichte die 
Friedrich-Heuß-Schule mit ihrem Projekt 
„Helfende Hände“ landesweit den 2. Platz. 
Hierfür erhielt die Schule 2.500 Euro, die für ein Klettergerüst auf dem 
Grundschulplatz verwendet werden. Dieses Schuljahr richtet sich der 
Wettbewerb an die Sekundarschulen. Diese können ein Projekt zu 
den Themen Umwelt, Soziales oder Berufsvorbereitung auf die Seite 
von „spardaimpuls“ stellen.
Die Sekundarstufe der Friedrich-Heuß-Schule betreibt seit vielen 
Jahren eine hervorragende Berufsvorbereitung in den Klassen 5 
bis 10 mit intensiv gelebten Bildungspartnerschaften zu namhaften 
Betrieben und Einrichtungen der Region. Hierfür wurde die FHS 
bereits 2-mal mit dem BoriS-Berufswahl-Siegel ausgezeichnet.
Am Spardaimpuls-Wettbewerb nimmt die FHS mit ihrem Projekt 
zur Aktivierung älterer Menschen in der Tagespfl ege teil: Im Schul-
jahr 2015/16 besuchten Schüler der 7. Klassen mit ihrer Lehrkraft, 
Frau Keil, mehrfach das Haus Rogate in Haßmersheim. Durch die 
positive Verbindung von Arbeitskräften der Evangelischen Sozial-
station Mosbach und vielen Ehrenamtlichen aus der evangelischen 
Kirchengemeinde vor Ort hat das Haus Rogate einen ganz besonde-
ren Charakter. Vor Ort lernten die Jugendlichen die Abläufe in einer 
Tagesbetreuung für ältere Menschen kennen. Im weiteren Verlauf der 
Kooperation wurden verschiedene Berufsbilder im Bereich der Alten-
pfl ege vorgestellt und persönliche Anforderungen hierzu formuliert.
Für die Schüler waren insbesondere die Begegnungen mit den Besu-
chern der Tagespfl ege prägend: Im Rahmen der Adventsminuten 
gelang es, mit Gedicht- und Liedvortrag Herzen zu bewegen und 
bei einem gemeinsamen Bastelnachmittag waren unter anderem 
die Gespräche über vergangene Zeiten und aktuelle Ereignisse 
eine gute Basis, um sich besser kennenzulernen. Mit der Förderung 
würde ein Seminartag zum Thema (Alten)pfl ege und den zugehöri-
gen Berufsbildern fi nanziert werden.
Schulleiterin Pabst: „Je mehr für uns abstimmen, desto mehr Förder-
gelder erhält die Friedrich-Heuß-Schule. Also: Handys gezückt und 
Codes angefordert. Jede Stimme zählt.“
Wenn Sie für das Projekt der FHS abstimmen möchten, klicken Sie 

bitte auf der Seite www.spardaimpuls.de auf die Rubrik Berufsvorbe-
reitung, suchen den Beitrag der Friedrich-Heuß-Schule und fordern 
die 3 Abstimmungscodes an. Hierzu benötigt Spardaimpuls Ihre 
Handynummer - die Codes kommen per SMS. Danach: Abstimmen 
und damit den Rangplatz der FHS steigern. Die Schulgemeinschaft 
freut sich über jede Stimme.
Bitte machen Sie auch Ihre Verwandten, Freunde, Bekannten, 
Arbeitskollegen, Vereine auf den Wettbewerb aufmerksam.
 

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum 5. BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem 5. BI-Stammtisch am Donners-
tag, 10.11.2016 um 19.30 Uhr nach Hüffenhardt in die Pizzeria Bella 
Marmaris ein.
Eine unverbindliche Rückmeldung über die Teilnahme würde uns bei 
der Platzplanung helfen.
Neuigkeiten und weitere interessante Beiträge fi nden Sie auf unserer 
Homepage: www.bi-plgw.de 
Kontakt über unsere E-Mail-Adresse: BI-PLGW@gmx.de.

DRK Ortsverein Hüffenhardt

Altkleidersammlung
Der DRK-Ortsverein Hüffenhardt führt am 19. November 2016 die 
nächste Altkleidersammlung durch. Die Sammeltüten werden Ihnen 
zugestellt. 
Bitte platzieren Sie die Kleidersäcke gut sichtbar ab 9.00 Uhr am 
Straßenrand.

Gesangverein Edelweiß Kälbertshausen
 

Tagesordnung JHV 2016
Die Jahreshauptversammlung des GV Edelweiß Kälbertshausen 
fi ndet dieses Jahr am 18.11. statt und beinhaltet folgende Tagesord-
nungspunkte:
1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.  Totengedenken
3.  Berichte

1.  des 1. Vorsitzenden
2.  der Schriftführerin
3.  des Chorleiters
4.  der Kassierin
5.  der Kassenprüferinnen
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4. 	 Aussprache zu den Berichten
5. 	 Entlastung der Vorstandschaft
6. 	 Wahlen
7. 	 Grußworte
8. 	 Ausschau und Verschiedenes
9. 	 Schlussworte
Falls die Diskussion weiterer Punkte gewünscht wird, bitte ich darum, 
diese im Vorhinein bei mir einzureichen.
Tobias Kühner, 1. Vorsitzender

HSV-Nachrichten

Sportlerbesen am Freitag, 25.11.2016
Der HSV lädt die Bevölkerung ganz herzlich in die Sportgaststätte 
ein zum diesjährigen Sportlerbesen. Geöffnet wird er um 17.30 Uhr. 
Alle Speisen können vorbestellt und Tische reserviert werden unter 
Tel. 06268/6364. 
Angeboten werden besentypische Gerichte, wie Bratwurst mit Kraut, 
Schlachtplatte, Brätbrot/Schinkenbrot/Käsebrot, Brettljause, Schnit-
zel mit Brot und Käsewürfel. Natürlich gibt es neben den üblichen 
Getränken auch ausgesuchte passende Weine.
Auf Ihren Besuch freut sich der HSV.

KKS Hüffenhardt e.V.

Einladung zur Königsfeier 2016
Der KKS Hüffenhardt lädt hiermit alle Mitglieder zur diesjährigen 
Königsfeier am 19.11.2016 im Schützenhaus recht herzlich ein.
Ab 18.30 Uhr kann von den Mitgliedern des KKS Hüffenhardt der 
Königsschuss abgegeben werden. Dieser wird liegend auf Sandsack 
aufgelegt geschossen. Vor Abgabe des Königsschusses kann 1 
Probeschuss gemacht werden. Die Teilnahme am Königsschießen 
kostet 2,50 € Startgebühr. Der Königsschuss kann bis ca. 19.30 Uhr 
abgegeben werden.
Anschließend besteht die Möglichkeit eines gemeinsamen Essens.
Gegen 20.30 Uhr erfolgt die Proklamation der Schützenkönige/
Kööniginneninnen sowie der Hofdamen und Ritter. Zudem werden 
Ehrungen langjähriger Mitglieder durchgeführt.
Um der Königsfeier den gebührenden Rahmen zu geben, wird um 
rege Beteiligung gebeten.
Herbert Schneider, OSM
Anmeldung unter Tel. 06268/845

Landfrauenverein Hüffenhardt 
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen und LandMänner,
die Adventszeit rückt näher.
Dieses Jahr findet unsere traditionelle Adventsfeier am 25.11.2016 
in der „Eisenbahn“ in Siegelsbach satt. Bitte meldet euch bis 
20.11.2016 Bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/1228 oder einer anderen 
Vorstandsfrau an. Wer nicht alleine kommen möchte, darf gerne eine 
Begleitperson mitbringen.
Jetzt noch was nur für LandFrauen. Es gibt wieder einen neuen 
LandFrauenschal. Er hat verschiedene Grüntöne, ist richtig chic 
und kostet 12 €. Wer sich den Schal anschauen möchte, kann dies 
gerne bei Ingrid tun. Anruf genügt. Bitte meldet euch ebenfalls bis 
20.11.2016.

Theatergruppe
Hüffenhardt/Kälbertshausen

Die Gans, die zu viel weiß
Komödie auf dem Land in 3 Akten
Helmut Schmidt
Inhalt
Die beiden Brüder und Junggesellen Karl-Heinz und Ludger Stolle 
führen gemeinsam einen Gänsemastbetrieb. Nach dem plötzlichen 
Tod ihrer Eltern hat sich zunächst eine Haushaltshilfe um die beiden 
gekümmert, die jedoch plötzlich nach einem Streit mit Karl-Heinz 
ging. Nun verlottern die beiden mehr und mehr, aber Ludger hat ohne 
das Wissen seines Bruder Sie hübsche Traute Lehmann auf den Hof 
geholt. Sie studiert Tiermedizin und will auf dem Hof ein Praktikum  
absolvieren - gleichzeitig auch für die beiden Männer kochen und den 
Haushalt führen. Das gefällt Karl-Heinz gar nicht. Der Grund liegt nich 
beim Geld - vielmehr kann Karl-Heinz keine fremden Nasen auf dem 
Hof gebrauchen, die überall hineingesteckt werden. Traute kommt 
schnell dahinter, dass es auf dem Gänsehof nicht ganz mit rechten 
Dingen zugeht. In einem verschlossenen Schrank befinden sich viele 
Dosen mit merkwürdigem Pulver und als Studentin riecht Traute bald 
den Braten, dass die Gänse mit illegalen MItteln schnell fett gefüttert 
werden. Gemeinsam mit ihrer Mutter schmiedet sie einen unglaubli-
chen Plan: Sie mischt Karl-Heinz täglich etwas von dem Tierpulver 
ins Mittagessen. Zunächst ist keine Veränderung zu sehen, doch 
nach einer Woche leidet Karl-Heinz plötzlich an unkontrollierbarem 
Muskelzucken und Schweißausbrüchen, kann kaum noch aufstehen. 
Nun muss der Pastor her. Dieser ist der Einzige, den Karl-Heiz in sei-
ner Situation sehen will. Der Pastor trinkt ganz gerne mal einen und 
Karl-Heinz hat bei ihm noch etwas gut, da er in betrunkenem Zustand 
mehrer Gänse mit seinem Wagen totgefahren hat. 
Zu allem Übel gesellt sich auch noch die linkische Nachbarstochter 
Viktoria, die seit Jahren schwer verliebt in Ludgar ist, dazu. Traute 
kriegt es wegen Karl-Heinz langsam mit der Angst zu tun. Der Pasotr 
sagt ihr, es geht zu Ende - hat sie es wirklich zu verantworten, wenn 
Karl-Heinz stirbt oder wird nun ihr eine üble Komödie vorgespielt?
Die Aufführungstermine sind:
Samstag, 12.11.2016 um 19.30 Uhr
Sonntag, 13.11.2016 um 14.30 Uhr
Samstag, 19.11.2016 um 19.30 Uhr
Vorverkaufsstellen der Theaterkarten ab 28.10.2016 bei 
Bestellshop N. Fernandez, Hauptstraße 15, 74928 Hüffenhardt, 
Tel. 06268/1399
Öffnungszeiten
mittwochs - samstags 	   9.00 - 12.00 Uhr
mittwochs und freitags 	 14.30 - 18.00 Uhr oder
Bücherei Kälbertshausen
Öffnungszeiten
montags 	17.00 - 18.00 Uhr
oder bei Frau Hemmann, Tel. 06268/928339

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
Tanzen beim DRK
Schnupperangebot für VdK-Mitglieder
Tanzen tut Körper und Seele gut. Dies gilt gerade auch für Menschen 
in der zweiten Lebenshälfte. VdK-Mitglieder können die vielen (Volks)
tanzgruppen des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) im Wege eines 
einmonatigen kostenlosen Schnupperangebots kennenlernen. Dies 
sieht eine Kooperation des VdK-Landesverbands mit dem DRK Lan-
desverband Baden-Württemberg vor. Die interessierten VdKler müs-
sen sich lediglich bei den jeweiligen Tanzübungsleitern anmelden und 
zum Schnuppern den Artikel aus der Mitgliederzeitung „VdK-Zeitung“ 
vom Oktober 2016 vorlegen. Weitere Informationen finden sich auch 
unter www.vdk-bawue.de im Internet.
Im Bereich Mosbach und Buchen finden Sie folgende Ansprechpart-
ner:
DRK Mosbach: Kursverantwortliche Gastler und Kratky, Telefon 
06261/920880, E-Mail: service-center@drk-mosbach.de
DRK Buchen: Kursverantwortlicher Wiessner, Telefon 06281/522218, 
E-Mail: ingeborg.wiessner@drk-buchen.de
Prostatakrebs-Vortragsabend am 16. November in Ulm
Das zweite Jahr ihrer Vortragsreihe beschließen der VdK-Landes-
verband und das Patienten-Forum mit einem weiteren Informati-

Sport macht im Verein 
noch mehr Spaß



Donnerstag, den 10. November 2016 
Seite 14

Nummer 45

onsabend zu einer onkologischen Erkrankung. Am Mittwoch, 16. 
November 2016, geht es um das wichtige Thema Prostatakrebs. Die 
für alle interessierten Besucher kostenlose Veranstaltung findet dies-
mal im Bürgerzentrum Ulm-Wiblingen statt. Es referieren Professor Dr. 
Christian Bolenz, Ärztlicher Direktor der Klinik für Urologie der Uniklinik 
Ulm, und der Facharzt für Urologie Peter Janku vom Parksanatorium 
Aulendorf. Außerdem informiert VdK-Abteilungsleiter Stefan Pfeil über 
den Sozialrechtsschutz für Mitglieder. Beginn ist um 19.00 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die begleitende Ausstellung von Sozi-
alverband VdK, Kliniken, Rehazentren und Selbsthilfegruppen beginnt 
gegen 18.30 Uhr. Detailinformationen zum Programm, aber auch zu 
den Veranstaltungsorten im Jahr 2017 finden sich zu gegebener Zeit 
unter www.patienten-forum.org im Internet.

Verein der Hundefreunde
Hüffenhardt/Kälbertshausen e.V.

Team-Test Vereinsmeisterschaften 2016
Am Samstag, 5.11.2016 veranstaltete der VdH Hüffenhardt zum 
fünften Mal einen Team-Test mit Vereinsmeisterschaften. In diesem 
Jahr hatten sich zwölf Mensch/Hunde-Teams gemeldet, um daran 
teilzunehmen. 
Kurz vor 10.00 Uhr konnte Prüfungsleiter Achim Hickl Leistungsrich-
ter Bernhard Steinbrenner begrüßen, der bereits in den vorangegan-
genen Jahren die Prüfungen abgenommen und bewertet hatte. Der 
Wettergott hatte mal wieder kein Einsehen mit unserem Hundesport-
verein: Inzwischen regnete es mal wieder. Trotz des Regens hatten 
alle 12 Teams den Unterordnungsteil bis zum Mittag gut absolviert.
Nach einer kurzen Stärkung mit leckeren Fleischkäsebrötchen und 
Suppe wurde mit dem Verkehrsteil begonnen. Auch hier zeigten die 
Vierbeiner, dass sie alltagstauglich sind. Weder spielende Hunde 
noch Jogger, Radfahrer oder hupende Autos noch Regen konnten 
sie aus der Ruhe bringen.
Zur Siegerehrung am Nachmittag bedankte sich Ellen Urban bei 
Herrn Steinbrenner mit einem kleinen Präsent.
Wir gratulieren folgenden Teams zum bestandenen Team-Test:
Hanne Strobel mit Lucky, Corinna Parizon mit Sunny, Matthias Bayer 
mit Timba, Heiko Lukossek mit Ben, Hüseyin Kadioglu mit Chicca, 
Christina Guckeisen mit Akela, Edith Wolf mit Bonny, Nicolde Bucher 
mit Ivy, Bianca Schieck mit Scooter, Udo Brückner mit Baily, Brunhilde 
Staudt mit Bella, Diana Rothfuchs mit Amy.
Alle TeilnehmerInnen erhielten 
eine Urkunde und den swhv-
Team-Test-Nachweis. 
Vereinsmeister wurde mit 147 von 
150 Punkten Christina Guckeisen 
mit Akela, sie erhielt zusätzlich 
einen kleinen Pokal und den Wan-
derpokal. 
Die Vorstandschaft bedankt sich 
bei Leistungsrichter Bernhard 
Steinbrenner für seine faire Beur-
teilung und seine guten Ratschlä-
ge. 
Herzlichen Dank gilt den Trainern Ellen Urban und Achim Hickl und 
allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben. 
 

Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Vorschau Dezember
-- Sonntag, 4. Dezember, Adventsnachmittag im Dorfgemein-

schaftshaus
-- Sonntag, 18. Dezember, Jahresabschlusswanderung

Jahreshauptversammlung am Samstag, 19. November 2016
Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 19. November im Gast-
haus „Zum Ritter“ sind alle aktiven und passiven Mitglieder der OWK-
Ortsgruppe Haßmersheim recht herzlich eingeladen. 
Beginn: 17.30 Uhr
Gemäß der Satzung werden wir Rückblick auf das abgelaufene 
Wanderjahr halten. Berichte zur Wandertätigkeit, Kassenbericht und 
Berichte der Fachgruppe Heimat wird den Mitgliedern die aktuelle 
Situation der Ortsgruppe wiedergeben. Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung können bis zum 18. November schriftlich oder mündlich 
beim Schatzmeister Fritz Müßig oder beim Wanderwart Warnfried 
Reinhart gestellt werden.
Mitgliedsbeiträge
In den kommenden Tagen werden vom Schatzmeister die Mitglieds-
beiträge eingezogen.
Sollte sich bei einem Mitglied die Kontonummer geändert haben, so 
bitten wir diese dem Schatzmeister Fritz Müßig unter Tel. 06266/470 
mitzuteilen.
In unserem Schaukasten am alten Rathaus und auf der Homepage  
im Internet unter:http:// www.owk-hassmersheim.de können Sie wei-
tere Informationen finden, schauen oder klicken Sie doch einmal rein.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Hallenbadtraining Haßmersheim
Zu folgenden Zeiten findet samstags unser Schwimmtraining statt:
Schwimmkurs:	 15.30 - 16.30 Uhr
Übergangstraining. 	 16.30 - 17.30 Uhr
Jugendtraining 	 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining 	 18.30 - 19.30 Uhr
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zu einer Schnup-
perstunde eingeladen. (Schulstr. 26, Haßmersheim)
Übungsabende für interessierte Jugendliche
Am ersten Übungsabend vergangenen Freitag durften wir 8 Jugendli-
che bei uns begrüßen. Nach dem Kennenlernen gab es einen Rund-
gang durchs Vereinsheim sowie eine Besichtigung des Fuhrparks. 
Neben der Vorstellung der allgemeinen DLRG-Arbeit, wurden den 
Jugendlichen die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt, um im 
Wasserrettungsdienst aktiv zu werden.
Der nächste Übungsabend findet am 18.11.2016 im DLRG-Vereins-
heim (Gottlieb-Daimler-Str. 29/1, Gundelsheim) für alle interessierten 
Jugendlichen ab 14 Jahren statt. Alle zwei Wochen werden in den 
geraden Kalenderwochen von 19.00 bis 21.00 Uhr unterschiedliche 
Module angeboten, die die DLRG-Arbeit betreffen, mit dem Ziel zur 
Mitarbeit im Katastrophenschutz, Rettungsdienst und luftgestützter 
Wasserrettung.
Durch eine Kombination von Praxis und Theorie, wird die vielseitige 
Arbeit der DLRG im Wasserrettungsdienst erprobt und ausgebildet 
werden. Angefangen bei Erste-Hilfe Aufgaben über Einsatzlehre bis 
hin zu Bootsführeraufgaben oder den Einsatz von Strömungsrettern.
Ziel der Abende ist es in Zukunft ein Jugendeinsatzteam, Bootsfüh-
reranwärter und Führungspersonal auszubilden.
Wir freuen uns auf viele interessierte Jugendliche und stehen bei 
Fragen unter dlrg.gundesheim@gmx.de, gerne zur Verfügung.
Vorschau
Noch einige freie Plätze im Kinderschwimmkurs
Möchten Sie die Schwimmflügel Ihres Kindes endlich entsorgen und 
ein bisschen sorgenfreier Ihrem Kind beim Plantschen im Wasser 
zuschauen?!
Wenn ja, dann haben wir genau das Richtige für Sie bzw. für Ihren 
Sprössling.
Im Januar 2017 bieten wir einen zehnstündigen Schwimmkurs für alle 
Kinder ab 5 Jahren an.
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Ein speziell ausgebildetes Betreuerteam wird Ihrem Kind die Angst 
vor dem Wasser nehmen und das Brustschwimmen lehren.
Bei Interesse oder Fragen dürfen Sie sich gerne per Mail an die 
Jugendleiterin Celine Wuttke wenden: 
jugendleiter@gundelsheim.dlrg.de

Heimatverein Kraichgau e.V.
250 Jahre „Friedrich Samuel Sauter“
Arbeitskreis Genealogie tagt in Flehingen
Letztmals in diesem Halbjahr trifft sich der Arbeitskreis Genealogie im 
Heimatverein Kraichgau am Donnerstag, 10. November um 19.00 
Uhr im Flehinger Bahnhof.
An diesem Tag, vor genau 250 Jahren (1766), wurde Samuel 
Friedrich Sauter in Flehingen geboren. Anlass, ihn im Spiegel seiner 
Ahnen zu betrachten, ihn eben mit den Methoden der Familienkunde 
zu beschreiben. Erwin Breitinger berichtet über die Vorfahren des 
Dichters, Schulmeisters und Historikers Samuel Friedrich Sauter, 
der vor allem in Flehingen und Zaisenhausen unterrichtet und der 
Biedermaierzeit den Namen gegeben hat.
Zu ihm erschien jetzt eine neue Biografie „Samuel Friedrich Sauter: 
Schulmeister und Poet (1766 - 1846) - eine umfangreiche biografi-
sche Abhandlung über Leben und Werk von Friedrich Samuel Sau-
ter“. Der Autor, Peter Lingenfelser, wird sie kurz vorstellen und etwas 
zum Thema „Samuel Friedrich Sauter im Spiegel seiner Familie“ 
erzählen.
Danach besteht - wie immer - Gelegenheit, auch andere genealogi-
sche Themen zu diskutieren.
Eingeladen sind alle, die sich für Personengeschichte interessieren. 
Die Veranstaltung ist offen, nach einer Vereinsmitgliedschaft wird 
nicht gefragt.
Der Flehinger Bahnhof ist auch für Interessierte ohne Auto bequem 
mit der Stadtbahn sowohl aus Richtung Heilbronn-Eppingen bzw. 
Sinsheim-Eppingen zu erreichen. Auch für Pkws ist ausreichend 
Parkraum vorhanden.
Vorschau
Die nächsten Termine sind am 11. Januar, 8. Februar und 8. März 
2017.

Allgemeine Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. 
(ABSH)
Landesverband für Menschen mit Behinderungen - Regional-
gruppe Baden
Technische Hilfsmittel für Menschen mit Sehminderung
Einladung zum offenen Treff
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglieder zum offenen Treffen 
am Samstag, 12. November 2016, ab 15.00 Uhr ein. Treffpunkt: 
Schlosshotel Karlsruhe, Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe.
Wir dürfen ab 15.00 Uhr als Referenten die Fa. Synphon mit dem 
Einkaufsfuchs für Menschen mit Seheinschränkung begrüßen. Die-
ser Einkaufsfuchs erledigt nicht Ihren Einkauf, er kann per Strich-
codeablese das Produkt im Regal erkennen und somit auch zu 
Hause für Ordnung sorgen und ist sehr hilfreich dabei, die tatsächlich 
gewünschten Nahrungsmittel zu öffnen.
Durch selbst aufsprechbare Strichcodes für Eingefrorenes oder Büro-
ordner etc. ist das Auffinden anderer Dinge im Haushalt mehr als 
fantastisch.
Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze Anmel-
dung dankbar und zwar unter folgenden Kontaktdaten: Telefon 
0721/1329699 oder E-Mail: rg-baden@abshilfe. de. Näheres über 
die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf unserer Homapage unter
www.abs-hilfe.de
Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe

Beilagenhinweis

Teilen dieser Ausgabe liegt folgender Prospekt bei:

lebensart

Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

ACHTUNG:
Richtiges Verhalten

im Brandfall
Jährlich sterben in der Bundesrepublik etwa 600 
Menschen an Folgen von Verbrennungen oder er-
sticken im Brandrauch, 6.000 werden dadurch ver-
letzt. 
Die Höhe der Brandschäden erreicht inzwischen fast 
3,5 Mrd. Euro, mit steigender Tendenz. Ein Großteil 
dieser schlimmen Ereignisse entsteht durch Un-
achtsamkeit und wird oft durch Unwissenheit noch 
schlimmer. Die Feuerwehr informiert darum über das 
richtige Verhalten im Brandfall.

Gehen Sie im Brand- oder Unglücksfall immer in der 
Reihenfolge

•	 retten
•	 alarmieren
•	 löschen

vor.

Und bleiben Sie ruhig!

Bringen Sie sich und andere gefährdete Personen in 
Sicherheit. Fenster und Türen schließen. Ist wegen 
Rauch und Feuer ein gefahrloser Weg ins Freie nicht 
mehr möglich, bleiben Sie im Zimmer. Machen Sie 
sich am Fenster bemerkbar. Warten Sie die Ankunft 
der Feuerwehr ab und folgen Sie deren Anweisun-
gen.

Alarmieren Sie die Feuerwehr
über den Notruf 112.

Beachten Sie bei der Alarmierung folgendes Sche-
ma:

•	 Wer	ruft	an? (Name, Adresse)
•	 Was	ist	passiert? (Feuer, Unfall)
•	 Wo	ist	etwas	passiert? 
 (Ort, Straße, Hausnummer, Geschoss)
•	 Wie	viele	Verletzte?
•	 Warten	auf	Fragen!

Nehmen Sie die Brandbekämpfung erst nach der 
Rettung gefährdeter Menschen und der Alarmierung 
der Feuerwehr auf. Gehen Sie beim Löschen kein 
Risiko ein. Es sollte ausschließlich Wasser oder ein 
Feuerlöscher verwendet werden. Bei Kleinbränden 
kann man das Feuer schon oft mit einer Decke er-
sticken. Fett- und Ölbrände dürfen niemals mit Was-
ser gelöscht werden!

Notruf 112

EINE	INFORMATION	IHRER	FEUERWEHR
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Jung in der Region
Wird die Jugend zunehmend langweilig?

Mülltrennung und Ehrenamt statt Alkohol und Rebellion
Von unserer BOGY-Praktikantin 
Maren Hüther aus Walldorf

Seit Jahren gehen die Zahlen von 
Alkohol- und Drogenkonsum bei 
Jugendlichen in Deutschland laut 
statistischem Bundesamt zurück. 
Stattdessen stehen Umweltschutz 
und Politik in den „Charts der 
Coolness“ ganz oben. Das politi-
sche Interesse und Engagement 
von jungen Leuten steigt trotz all-
gemeiner Parteien- und Politik-
verdrossenheit. Die Jugend von 
heute ist außerdem in höchstem 
Maße bildungsorientiert und sehr 
regel- und ordnungskonform, 
was eine kontinuierlich sinken-
de Jugendkriminalitätsrate belegt. 
Als Erwachsener könnte man 
sich heutzutage fragen: Wird die 
Jugend immer langweiliger?

Meine Antwort lautet: Ja, aber 
das muss nichts Schlimmes sein. 
Hierfür muss man die Umstän-
de, in denen die  Jugendlichen 
heute aufwachsen, etwas genauer 
betrachten.

Wo liegen die Ursachen dieser 
Entwicklung?
Zum einen hat sich der Erzie-
hungsstil im Land maßgeblich 
verändert, vom  bedingungslos 
Disziplin und Gehorsam einfor-
dernden autoritären Stil hin zu 
einem eher antiautoritären Stil, 
der zur Selbstständigkeit und 

-verwirklichung erzieht. So wer-
den die Eltern heute als Partner 
im Leben gesehen, die mit Rat und 
Tat zur Seite stehen und mit viel 
Lebenserfahrung das Leben der 
Jugendlichen bereichern können. 
Es gibt also keinen ersichtlichen 
Grund gegen die Eltern, sprich die 
ältere Generation, zu rebellieren.
Zum anderen liegt heute der 
Wohlfühlfaktor in der Gesell-
scha�  durch niedrige Arbeitslo-
sigkeit, boomende Wirtscha�  und 
steigenden Bildungsstand so hoch 
wie nie. 
In Deutschland zu leben, gilt weit-
hin als Privileg, was z. B. auch 
durch den aktuellen Zuzug von 
Flüchtlingen verdeutlicht wird. 
Massenha�  gegen das „System“ 
zu rebellieren wie vergangene 
Generationen, � ele der heutigen 
Jugend folglich o� mals im Traum 
nicht ein.

Welche Rolle spielt die 
Elterngeneration?
Was außerdem nicht außer Acht 
gelassen werden darf, ist die Tatsa-
che, dass die gegenwärtige Eltern-
generation zwar in ihrer Jugend 
viel Schabernack getrieben hat 
und „in deinem Alter schon jedes 
Wochenende weg“ war, aber heu-
te ihren Kindern die neu gewon-
nene Spießigkeit o�  vorlebt und 
die eigene, rebellische Vergangen-
heit verschweigt. Zur Geburt bei-
spielsweise einen Bausparvertrag 

zu schenken, ist wieder in Mode. 
Gleichzeitig steigt unter uns Schü-
lern merklich die Bedeutung eines 
hohen Bildungsabschlusses. Die-
ser muss tunlichst erreicht wer-
den, damit später ein möglichst 
hoher Lebensstandard erzielt wer-
den kann. In der Schullau� ahn 
herrscht von Anfang an enormer 
Leistungsdruck auf jeden Ein-
zelnen. Dadurch lernen die Kin-
der von klein auf: Bü� eln ist in – 
Rebellieren ist out.

Und was hat das für 
Auswirkungen?
Der deutsche Akademikernach-
wuchs nimmt also offensicht-
lich die heutigen Gegebenhei-
ten und Zustände ohne groß-
artige Rebellion hin. Kann man 
hier von einer Gleichgültigkeit, 
einem Verlust des kritischen 
Hinterfragens, sprechen? Durch 
die häufige Nutzung von sozia-
len Netzwerken im Internet und 
Online-Nachrichtendiensten ist 
die heutige Jugend an Informa-
tionen interessiert wie noch nie, 
wobei eine hohe Medienkom-
petenz gefordert ist, um seriöse 
Informationsquellen zu identi-
fizieren und verantwortungsvoll 
zu nutzen. 
Ich denke, die Jugendlichen 
sind gerade dadurch fähig, sich 
auch kritisch mit Informationen 
und verschiedensten Sachlagen 
auseinanderzusetzen.

Unterm Strich hat sich der Akti-
onismus der Jugendlichen in 
Hinsicht auf Rebellion gegen die 
Elterngeneration aus vielerlei 
Gründen gelegt.  Jedoch mit Blick 
auf Engagement unter anderem 
im Ehrenamt, in der Politik sowie 
im Umweltschutz hat sich eini-
ges getan. Die politische Beteili-
gung von Jugendlichen an Kom-
munalwahlen ist hoch, Mülltren-
nung kennt jeder von zuhause und 
Stress mit den Eltern ist gemein-
hin uncool. Es gibt auch weiter-
hin viele Jugendliche, die sich in 
Vereinen als Trainer ehrenamtlich 
engagieren, weil es ihnen schlicht 
und einfach Spaß macht.

Sind die Jugendlichen von heute 
langweilige Streber? 
 Foto: iStock/Thinkstock

Von klein auf unter Leistungsdruck: Die heutige Jugend ist äußerst bildungsorientiert.   Foto: gpointstudio/iStock/Thinkstock
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STELLENANGEBOTE Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

BENDERRALF HOLZBAU

Wir lösen das. Für Sie!

74924 Neckarbischofsheim • Tel. 07263 60524-0 • www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

Junges Bistroteam sucht kompetente

Teamleiterin w/m
in Voll-/Teilzeit für seine Eventgastronomie.

Ein gepflegtes Erscheinungsbild und gute Deutschkenntnisse
sind erforderlich.

Ansprechpartner GF Hr. Scherer
Tel.: 0173-3211549 · E-Mail.: info@kartbahn.de

Hauptstraße 88, Siegelsbach
Tel. 07264/1246 www.steintruhe.com
Mo-Fr. 10.00-12.00/14.00-18.00, Sa. 9-13.00

Tag der offenen Tür
13.11. von 13.00 - 18.00 Uhr

Kein Verkauf!

Mineralien, Zimmerbrunnen,
Schmuck, Schals, Taschen, Gürtel...
Geschenkideen für Weihnachten!

GESCHÄFTSANZEIGEN

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf die Anzeigen

unserer Inserenten!
Foto: MEV

Zu einer Bewerbung gehören immer 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Kurzer Weg zum guten Service !
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Alles für die Füße
l orthopädische Maßschuhe
l orthopädische Schuhzurichtungen
l Einlagen nach Maß und Gips
l Diabetesversorgung
l Kompressionsstrümpfe
l Bandagen
l moderne Schuhreparaturen

Orthopädie – Schuhmacherei
74906 Bad Rappenau, Kirchplatz 28
Telefon 07264 6601 und 07138 7256
74206 BadWimpfen, Hauptstr. 57 - 59

Telefon 07063 6634
www.schuhhaus-leopold.de

Schuhhaus Leopold

    

        

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                                    

                            
            

                    
        

        
        
    

            

                        
                                                      

        
          

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen
erreichen Sie unter

Telefon 07136 9503-10

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr Team von Nussbaum Medien

Anzeigen-
annahme

Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG · Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 07136 9503-0 · Fax -99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de

Mit einer Anzeige sind Sie dabei!
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www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Möbel nach Maß
heimisch.

hochwertig.
gesund.

P h o t o v o l t a i k
Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

Raiffeisenstr. 21 Bad Rappenau
Tel. 07264 5767 schuetze-sanitaer.de

Wir haben etwas...
Winterzeit ist Kuschelzeit.
Wir sorgen für ein angenehmes und
wohliges Klima bei Ihnen zu Hause...

... und mit der optimalen Heizung
können Sie richtig Geld sparen.
- zum Schnurren schön.

... gegen kalte Füße!
Beratung Ausführung Wartung Service

Wir bieten Ihnen den kompletten Service:
größter regionaler Anbieter

Meister-

betrieb

seit über

30 Jahren
Ab
bi
ld
un
gs
be
isp
iel

Tel. 07263 9195270
www.kaminbaugreiner.de

74924 Neckarbischofsheim 74743 Seckach
74193 Schwaigern 68542 Heddesheim

Schornsteinsanierung

Kaminöfen
Kachelkamine
Pelletgeräte
Kesseltechnik
Schornsteinanlagen
Schornsteinsanierung

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

(djd). Gut vernetzt in den ei-
genen vier Wänden? Wer die 
Anschaffung eines Smart-
Home-Systems plant, sollte 
beim Kauf einige wichtige 
Punkte berücksichtigen, denn 
viel Technik macht ein Ge-
bäude noch lange nicht smart. 
Verschiedene Geräte und 
Funktionen müssen optimal 
zusammenspielen, Installation 
und Bedienung sollten leicht 
verständlich und intuitiv mög-
lich sein.  Der Wunsch nach 
Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden ist groß. Dabei geht 
es nicht nur um den Schutz 
vor Einbrechern, sondern 
auch um die Gefahren, die im 
ganz normalen Alltag drohen. 
Stolperfallen, die in dunklen 
Fluren und Treppenhäusern 
lauern, lassen sich beispiels-
weise ganz einfach mit einer 
automatisierten Beleuchtung 
entschärfen. Smart-Home-
Systeme mit Bewegungs-
meldern schalten das Licht 
automatisch ein, wenn es ge-

braucht wird. Das ist beson-
ders dann komfortabel, wenn 
man zum Beispiel durch volle 
Einkaufstüten oder einen Wä-
schekorb keine Hand frei hat, 
um nach dem Lichtschalter zu 
tasten. Gleichzeitig lässt sich 
durch die Einbindung von 
Bewegungsmeldern Energie 
sparen, da sich das Licht nach 
einer gewissen Zeit wieder 
selbstständig ausschaltet. Ein 
gutes Beispiel für smarte und 
anpassungsfähige Sicherheits-
funktionen sind Rauchwarn-
melder, die per Funk mit einer 
Smart-Home-Steuerung ver-
bunden sind.  Bei Ausbruch 
eines Feuers schaltet sich so 
die Beleuchtung im ganzen 
Haus ein und gleichzeitig fah-
ren alle Rollläden hoch, um 
Fluchtwege freizumachen. Auf 
Wunsch versendet das System 
eine E-Mail an eine oder meh-
rere Personen, um sie unter-
wegs zu informieren, dass zu 
Hause etwas Unvorhergesehe-
nes passiert ist.

Das gesamte Haus intelligent vernetzt

oto: djd/Rademacher

Foto: djd/StresslessYOU
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Seit über
50 Jahren

der Meisterbetri
eb!

· Außenputz
· Wärmeisolierung
· Fassadengestaltung
· Gerüstbau
· Betonsanierung
· Innenputz
· Trockenbau
· Altbaurenovierung
· Malerarbeiten

Babstadter Str. 51
74906 Bad Rappenau
Telefon (0 72 64) 50 85
Telefax (0 72 64) 37 47

email: info@stuckateur-rath.de
Internet: www.stuckateur-rath.de

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferungen
Mo. - Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.00 Uhr

Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 14.00 Uhr

Wiesenstr. 26 • SNH-Reihen • Tel. 07261 9495071 • Fax 07261 9495072
Handy 0172 7100470 • www.wagner-containerservice.de

E-Mail: karladamwagner@aol.com (djd). Wer es im Winter in den 
eigenen vier Wänden warm 
haben will, muss heizen - und 
somit auch zahlen. Damit die 
Wohnnebenkosten gerade in 
der kalten Jahreszeit nicht in 
die Höhe schießen, ist eine klu-
ge Strategie gefragt. Wer einige 
Maßnahmen beachtet, kann 
sparen, ohne zu frieren und 
ohne Komfortverluste hin-
nehmen zu müssen. Gekippte 
Fenster beispielsweise sind un-
terschätzte Energiefresser: Die 
aufsteigende Wärme der Heiz-

körper entweicht sofort nach 
draußen. „Stattdessen sollten 
Verbraucher mehrmals täg-
lich fünf Minuten Stoßlü� en“, 
sagt � omas Landmann, Ver-
kaufsdirektor beim Flüssiggas-
versorger Primagas. Weniger 
bekannt sei, dass auch bei ge-
schlossenen Fenstern Wärme 
über Glas und Fensterrahmen 
verloren gehe. Rollläden, die 
ab Anbruch der Dunkelheit 
herunter gelassen seien, kön-
nen diesen Verlust um bis zu 
20 Prozent verringern.

Die Wohnung günstig warm halten

Foto: djd/Primagas/thx

(djd). Nicht jeder Altbau ist für 
eine energetische Sanierung an 
der Außenseite geeignet. Wenn 
eine Veränderung der Fassade 
rechtlich nicht zulässig, aus op-
tischen Gründen nicht gewollt 
oder unter technischen Aspek-
ten nicht möglich ist, stellt die 
Innendämmung eine lohnende 
Alternative dar. Bei einer gu-
ten Planung und professionel-
len Ausführung lässt sich auch 
mit dem Dämmen von Innen-

wänden und Raumdecken der 
Energieverbrauch spürbar re-
duzieren. Doch nicht nur das: 
Der Wohnkomfort erhöht sich, 
Räume werden nicht mehr als 
ständig klamm empfunden und 
das Klima im Inneren wird ge-
sünder und behaglicher - vor al-
lem wenn die Modernisierer auf 
natürliche Materialien für die In-
nendämmung setzen. Wichtig ist 
in jedem Fall eine gute Beratung 
durch erfahrene Fachbetriebe. 

Komplett mineralisch

Foto: djd/Knauf

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Foto: djd/Sonne-am-Haus.de
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Zuhausegesund schwitzen

Saunenund Infrarotkabinen für jedermann
Neckarmühlbach. Wenn die kalte
Jahreszeit kommt, fängt für vie-
le die Saunasaison an. Schwitzen,
abkühlen, wohlduftende Aufgüs-
se – Saunagänger schwören auf die
Entspannung, die ein Besuch in
der Sauna bringt, und dass es gut
für die Gesundheit ist, das wussten
schon dieMenschen in der Steinzeit.
Schon damals hat man Möglichkei-
ten geschaffen, mittels Schwitzstei-
nen den Körper zu reinigen und die
Abwehrkräfte zu stärken. Die Sauna
als solches kennen wir wiederum

von den Finnen und aus dem russi-
schen Raum.
Als milde Alternative zur Sauna
wurden Infrarotkabinen entwickelt:
Mit speziellen Infrarotstrahler wird
der Körper sanft erwärmt, und die
Wirkung ist ähnlich der eines Sau-
nabesuchs.
Wellness und Relaxen stehen hier
also an erster Stelle, besonders ent-
spannend wird es allerdings, wenn
man sichdenWeg in eine öffentliche
Wellnessoase sparen kann. Und das
geht ganz einfach mit einer eigenen
Sauna oder Infrarotkabine, wie sie
zum Beispiel bei HolzLand Neckar-
mühlbach erhältlich sind.
Platz ist dafür nahezu überall – ne-
ben den verschiedenen Standard-
modellen bietet der Sauna- und
Wellnessspezialist in Neckarmühl-
bach auch Maßanfertigungen für
jeden Raum an - ganz individuell
nach Wunsch: von einer Einmann-

kabine zum Aufstellen im Hausin-
nern bis hin zu Saunahütten, die im
Garten der ganzen Familie Platz bie-
ten. Ein besonderer Hingucker sind
übrigens Saunafässer, die mit ihrer
rundenOptik überraschen.
Bei der Aufstellung im Garten kann
mit Sichtschutzelementen aus dem
Sortiment des Holzfachhändlers ei-
gener Raum geschaffen werden, der
vor denBlicken von außen geschützt
ist und auf diese Weise das Saunie-
ren im eigenen Außenbereich zu ei-
nem ungestörten Vergnügenmacht.
Zur Herstellung der Saunen wird
speziell behandeltes, hochwertiges
Holz (kein Tropenholz!) verwendet,
das den hohen Temperaturen und
der Luftfeuchtigkeit bei den Auf-
güssen standhält. Die Modellvielfalt
reicht von der klassischenHolzoptik
bis zumodernemZebranooder ech-
tem Hemlock. Technisch ausgefeilte
Öfen und jede Menge Zubehör ma-

chen die Sauna komplett und sorgen
für absolute Entspannung bei jedem
Saunagang.
Bei HolzLand Neckarmühlbach ste-
hen allen Sauna- und Infrarot-Lieb-
habern Fachberater zur Verfügung,
die sichumdenneuenWellnesstem-
pel kümmern, und zwar von der
Planung bis zur fachgerechtenMon-
tage durch die eigene Schreinerei.
Weitere Infos und unverbindliche
Beratung erhalten Sie direkt im
HolzLand Neckarmühlbach oder
auch im Internet
unter: www.holzcenter.de

Anzeige

Direktkontakt:
Bernolph v. Gemmingen
Tel. 06266 – 9206-20
HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Str. 3
74855 Neckarmühlbach
www.holzcenter.de
info@holzcenter.de

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/9206 0
Fax 06266/920640 www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

Sonderpreise inklusive Lieferung und Montage – Sie sparen bis zu 1.428,– Euro

Wellness
„All inclusive“

6.499,–
Whirlpool Softub Legend*

Stk.
EUR

3.490,–

Saunalux Massivholz-
sauna Finnia 4-Eck*

Stk.
EUR

4.499,–

Saunalux Infrarotwärme-
kabine Classic Deluxe*

Stk.
EUR

* Abbildung ähnlich

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich„Wirtschaft Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/Wirtschaft

Verbandstagung baden-württembergischer Bürgermeister in Schwetzingen

Ministerpräsident Kretschmann trifft NussbaumMedien
(at). Der Verband baden-würt-
tembergischer Bürgermeister
nutzte den Rahmen seiner Mit-
gliederversammlung auch in
diesem Jahr für eine öffentliche
Kundgebung. Diese Kundge-
bung bietet den Bürgermeistern
und Bürgermeisterinnen des
Landes ein hervorragendes Podi-
um, um deren berufsspezifischen
Anregungen und Forderungen
einer breiten Öffentlichkeit
darzulegen. So wurde vom Ver-
bandspräsidenten Hans Zellner
beispielsweise angemahnt, dass
die Rathäuser in einer Flut von
Verwaltungsvorschriften, Erlas-
sen, Statistiken und Umfragen
ersticken, was kaum mehr zu
bewältigen ist.

Der Einladung ins Schwetzinger
Lutherhaus folgten am7.November
über 350Bürgermeister/-innen.Der
Höhepunkt der Kundgebung war
die Ansprache von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann, der
die neuen Schwerpunkte der Lan-
despolitik vorstellte und zu aktuel-
len Problemen der Bürgermeister
Stellung nahm.

Bürger App schafftMehrwerte
Nussbaum Medien erhielt die
Möglichkeit, auf einem Präsenta-
tionsstand im Foyer des Luther-
hauses mit einer Vielzahl an Bür-
germeistern/innen ins Gespräch
zu kommen. Brigitte und Klaus
Nussbaum konnten zudemMinis-
terpräsident Kretschmann am
Messestand ihres baden-würt-
tembergischen Familienunterneh-
mens begrüßen.

Interessierten Bürgermeistern
wurden dort die Neuentwicklun-
gen „Bürger App“ und „die Anbin-
dung kommunaler Homepages
an das Redaktionssystem Artikel-
star“ live präsentiert. Die zusätz-
lichen Möglichkeiten der „Bürger
App“ stellen eine tolle Ergänzung
zum gedruckten Mitteilungsblatt
dar. Über die mobile Anwen-
dung haben die Abonnenten der
von Nussbaum Medien verleg-
ten Amtsblätter erstmals mobilen
Zugriff auf die lokalen Inhalte der
Printprodukte. Einer der größten
Mehrwerte ist darüber hinaus die

Möglichkeit, sich auch die Inhalte
aus den umliegenden Städten und
Gemeindenmobil anzeigen zu las-
sen. Und das sogar personalisiert,
denn die Nutzer können individu-
elle Interessensprofile hinterlegen,
die Einfluss auf die Filterung der
Inhalte haben.

Einbindung kommunaler
Webseiten
Für die Kommunen wird eine
attraktive Öffentlichkeitsarbeit
und der weitere Aufbau von Bür-
gernähe immer wichtiger. Hierfür
bietet NussbaumMedien zukünf-
tig ebenfalls zusätzliche Lösun-
gen. Denn das eigenentwickel-
te Redaktionssystem Artikelstar
ermöglicht in der nächsten Aus-
baustufe nicht nur die effiziente
Produktion von Printmedien und
die Ausspielung von Informatio-
nen auf Apps. Nussbaum Medi-
en bietet den Kommunen ab dem
Jahr 2017 gleichzeitig die Anbin-
dung der kommunalenWebseiten
an das System. Damit können aus
einer Datenbank heraus alle rele-
vanten Kommunikationswege der
Kommunen bedient werden.

Verlässlich. Nachhaltig.
Innovativ.
Den Ministerpräsidenten wird es
freuen, dass die Leitlinien des aktu-
ellen Koalitionsvertrags der Lan-
desregierung sehr gut zu Nuss-
baum Medien passen. Mit seiner

Innovationskraft steht derVerlag in
einer guten baden-württembergi-
schen Tradition, denn unser Bun-
desland ist noch immer das füh-
rende Innovationsland in Europa.
Die Digitalisierungsstrategien des
Medienhauses leisten einen wich-
tigen Beitrag, die Kommunen und
Unternehmen auf dem Weg ins
digitale Zeitalter zu unterstützen.
Dabei spielt es eine große Rolle,
gerade auch den ländlichen Raum
andenEntwicklungen teilhaben zu
lassen, denn die Attraktivität des
ländlichen Raums ist ein wichtiges
Rückgrat Baden-Württembergs.

Top-5-Nominierung
NussbaumMedien liegt aber nicht
nur die Weiterentwicklung seiner
Produkte und Services amHerzen,
sondern auch sein gesellschaftli-
ches Engagement. Beim „Mittel-
standspreis für soziale Verantwor-
tung in Baden-Württemberg 2016“
gehörte das Unternehmen in sei-
ner Größenkategorie unter mehr
als 100 Bewerbungen zu den „fünf
beispielhaften Unternehmen“.

Eines der sozialen Leuchtturm-
projekte ist das Oswald Nuss-
baum Kinderhaus in St. Leon-
Rot, eine integrative Betriebskin-
dertagesstätte, die in Kooperati-
on mit der Lebenshilfe Wiesloch
betrieben wird. Es werden zehn
Kinder ohne und fünf Kinder
mit Behinderung in einer gemein-

samen altersgemischten Gruppe
betreut und gefördert. Die Kinder
des Schulkindergartens sind Kin-
der mit körperlicher, geistiger oder
mehrfacherBehinderung.DerKin-
dergarten wird Ende des Jahres um
eine Kinderkrippe erweitert. Auf
rund 325 Quadratmetern werden
damit weitere zehn Krippenplätze
fürKinder ab einem Jahr entstehen.

Nussbaum Stiftung wächst
Die im April 2011 gegründete
Nussbaum Stiftung ist ein weite-
rer Beleg dafür, dass gesellschaftli-
che Verantwortung bei Nussbaum
Medien nicht nur Lippenbekennt-
nisse sind. Stiftungszweck ist es, die
Umsetzung gemeinnütziger Pro-
jekte zu ermöglichen: Gefördert
werden Vereine in den Bereichen
Sport undKultur, außerdemunter-
stützt die Stiftung hilfsbedürftige
Personen sowie Tierschutzprojek-
te. Aktuell liegt der Schwerpunkt
der Aktivitäten noch in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar. Zum
Jahresbeginn 2017 werden sich
die Förderungen auf das gesamte
Verbreitungsgebiet von Nussbaum
Medien ausweiten.

Die Nussbaum Medien-Betriebe
verlegen in über 340 baden-würt-
tembergischen Städten und
GemeindenAmts- undprivateMit-
teilungsblätter und erreichen hier-
über wöchentlich ca. eine Million
Haushalte.

Schwetzingens Oberbürgermeister Dr. René Pöltl, Brigitte Nussbaum, Ministerpräsident Winfried Kretschmann, Hans
Zellner und Klaus Nussbaum am Stand von NussbaumMedien im Schwetzinger Lutherhaus. Foto: jr
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... one Plätzchen a day
keeps the Weihnachtsstress away ...
deshalb haben wir eine Mehlriesenauswahl

direkt aus der Kreuzmühle

Aus unserer Zooabteilung:
Großauswahl an Vogelfutter
Eichhörnchen- & Igelfutter

Alles für den Hund:
warme, schicke, trendige Regen- & Wintermäntel

- auch fürs „Frauchen“ !!!
Barth - Garten • Zoo • Geschenke • Kreuzmühle

74858 Aglasterhausen • Fon: 06262 9224-0 • Fax 06262 9224-24

(spp-o) Wer sich zu Weihnach-
ten ein neues Handy wünscht 
oder Freunde oder Verwand-
te damit beschenken möchte, 
hat die Qual der Wahl. Bei der 
Entscheidung sollte berück-
sichtigt werden, für wen das 
Handy gedacht ist. Kinder 
und Jugendliche stellen ande-
re Erwartungen an ein Mobil-
telefon als ältere oder kranke 
Menschen. Das erste eigene 
Handy muss nicht unbedingt 
neu gekauft  werden. Wichtiger 
als die Wahl des Modells ist 
für Eltern, mit ihren Kindern 
feste Regeln für die Nutzung 
zu vereinbaren. So lernen sie 
mit dem Mobiltelefon verant-
wortungsbewusst umzugehen. 

Dazu gehört auch, Kinder für 
die Kosten zu sensibilisieren, 
die durch die Handynutzung 
entstehen. Für alte und kranke 
Menschen können leistungsfä-
hige Handys und Smartphones 
nützlich sein, denn durch Apps 
zur Überwachung der Gesund-
heit lässt sich der Funktions-
umfang vieler Geräte sinnvoll 
erweitern. Auch Menschen 
mit körperlichen oder senso-
rischen Einschränkungen kön-
nen von modernen Mobilfunk-
geräten profi tieren. Mit Hilfe 
von Handykameras, Sprachge-
neratoren, Screenreadern und 
Brailleschrift  werden Handys 
und Smartphones für sie zu 
wichtigen Helfern im Alltag.

Tipps zum verantwortlichen Schenken

Foto: Adrian Pelcz/Thinkstock/IZMF/spp-o

Weihnachtseinkaufsbummel

(akz-o/red). Suchen Sie noch 
ein passendes Geschenk? Wie 
wäre es mit etwas Leckerem 
aus der eigenen Küche? Sau-
er-pikantes Gemüse lässt sich 
rasch zubereiten und bietet 
eine willkommene Abwechs-
lung auf dem Speiseplan. In 
einem hübschen Glas liebe-
voll verpackt ist es eine ganz 
persönliche Überraschung für 
Freunde und Verwandte.
Feurig-scharfer Blumenkohl 
(für 8 Gläser à 400 ml) 
Zutaten:
je 1 rote und grüne Paprika, 1 
Blumenkohl, je 1 unbehandelte 
Orange und Zitrone, 1 1/2 TL 

Salz, 2 Lorbeerblätter, 150 ml 
Surig Essig-Essenz (25 %), 4 EL 
Zucker, 1 EL feine Chiliwürze. 
Zubereitung:
Gemüse putzen und klein 
schneiden. Orange und Zit-
rone dünn abschälen. Schale 
klein schneiden. Blumenkohl 
mit den Schalen und Lorbeer 
in 1,5 l Salzwasser 6 – 7 Minu-
ten kochen. Paprika am Schluss 
3  Min. mitkochen. Essig-Es-
senz, Zucker und Chili dazu-
geben. Gemüse und Sud noch 
kochend in saubere Gläser fül-
len, fest verschließen und aus-
kühlen lassen. Im Kühlschrank 
4 – 6 Wochen haltbar.

Überraschungen aus der eigenen Küche 

Foto: Surig Essig-Essenz/akz-o

(spp-o/red). Gute Vorsätze und 
Wünsche für die Zukunft sind 
nicht nur zum neuen Jahr ein 
Thema – Herzenswünsche gibt 
es immer. Das zeigt eine reprä-
sentative Umfrage im Auftrag 
der Aktion Mensch. Die Sozi-
allotterie feiert ihr 50-jähriges 
Bestehen und hat ihr eigenes 
Jubiläumsmotto „Schon viel 
erreicht. Noch viel mehr vor.“ 
zum Anlass genommen, die 
Deutschen zu ihren kleinen 
und großen Vorhaben zu be-
fragen. Fazit: 27 Prozent den-
ken beim Thema Zukunftspla-
nung in erster Linie an private 
Belange, Berufliches hat nur 
bei 11 Prozent der Deutschen 
Vorrang. Rund ein Drittel (32 
Prozent) der Befragten würde 

am liebsten eine Reise machen, 
29 Prozent wünschen sich Ge-
sundheit, 12 Prozent hätten 
gerne mehr Zeit für sich selbst 
und die Familie. Dabei hängen 
die Wünsche eng mit dem je-
weiligen Lebensabschnitt zu-
sammen. So wünscht sich fast 
jeder Zweite (40 Prozent) der 
über 55-Jährigen Gesundheit. 
Bei den unter 34-Jährigen ist 
es nur jeder Fünfte. Gleich-
auf liegen für die Jüngeren fi-
nanzielle Aspekte: Mit einem 
Haus- oder Wohnungskauf (19 
Prozent), einer guten Aus- und 
Weiterbildung (19 Prozent) so-
wie finanzieller Sicherheit (11 
Prozent) wollen sie das Funda-
ment für eine glückliche und 
sichere Zukunft legen.

Wünsche werden wahr
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Lins & WallyGmbH

Grabmale - Natursteine - Fliesen - Treppen

Stein
und mehr ...

74936 Siegelsbach · Petersäcker 7
Telefon 07264/913775 · Fax 07264/890837

E-Mail: info@lins-wally.de · Internet: www.lins-wally.de

WL&

Wir bitten um Terminvereinbarung,
Beratung unverbindlich
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CarréOptik | Annette Messmer
Bahnhofstraße 4 | 74906 Bad Rappenau

Telefon 07264 9595-133 | Fax 07264 9595-136

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 h - 18.30 h Sa. 9.00 h - 14.00 hWerbung bringt Erfolg!

KurzerWeg zum guten Service !
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